
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 6, Nr. 25/26 December 10,
1953

Köln: Bund-Verlag, December 10, 1953

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



1 

| Koln, 10. Dezember 1953 © 6. Jahrgang @ Preis 30 Pe Nr. 25 26 

| 

rhodes Bf aint MOR SE ee 

ni Bre sa gee yee 
Cid on es is ee ae ee m . 

Sg rn icy Bers A rs . 
eee re oe 2 

ee Be : a gon F 
a. ee ee ee 

5 ieee oe Se ea 

ri eee. x eae 3 ; aeieees 7 oe ee £ 

\ Be 2 ee 7 
’ ee {a ae 

Bee Saigon i 
prawns : Se # 

‘ Sssiaigeadi a Ek Sao ae 

nt aietee Fr kasi PRO a oes! PAROS RE. : 
ee ee ee eter sae 

| ee ie eam 2 ee fi ee = 
ue ek > a ae ea pe eee See : a 

Ber ote eee hea OS a a "3 ; : % 

te oe phe =. 2 ai, Scere alee -_— 5 
e 4, ee a oh “SF 4 

® / = Peg i 2a 5 P abies. | eal 

e es IRS le ee a? og a , ‘a ae : a oe 
i b eres Z ay Ce eae ed Pes 2s x Bab sie Se Pr ‘ i aa 

Bae gees ae ee es is Ms ee ae 
Boe ke Sears eames ee aces Se. Bes a 
Binks. sR ee Rear eae ¥ 3 Ka ee eee ¥ 

ee RR gee UR Ree as Peas y a = seat ee Fs 

ei. Naeem ae ; ae aa Sar 2 
Gree ss see oS J ae — A ieee 3 ; a 

RE SS Age eee og 52. igeehe > : ieee is 4 y 

Pt ue Se : 3 8 a0 SN eee ce 
Pes see! ee 4 = RO ee 

Bee ae gon ae Sa jens Path Vet. ON rn 

Pe ee. -_ ficion i ‘ SEL ag 
ete Ne, /-=. * me | S ae 
saga ayo Xs a tie Saou {aos ee 

: a se x ies Re eS i ies, @ s ge yo: as 
eet oh eenreS Le eee 
Ss S© = Aas beet a GSES SS rae 

pee ec Seto gts bai Fi : 

eee ee tei ee 4 

ees et Se sk NS Sea 
ee fick, Say ae ee. Gi Ss ea 
Fee aw ge ae aR A 5 2 Ree rence 

Reo =< >: SS a aie rd On. RS areas 
Be. ae wo) ge Co RE eee 
iin ee _™ Fae <A eS 
ae ee etl ae Rees > ge Bere ae 

ee ni at =A en ae Se ee “4 

ae: Se Bre. fo. 2 Ss ee 
ee oo ae SP eA Bane, eas Lr See Se aes 

Be ge 
aes ce ak Sees aa 5 Tee a3 
Ae NON 2 iste Ne aoe 3 SES agar aig: ce ee ae ene ay, Sa 
ee ere Pe Ger tes ays 

fa Stale ‘ pres cae 

Bays oe gee a ee a ee 

F Bao eo Se ee 
ee ee Ses ik eo Weihnachts- 
Bee : lay Doppelnummer 

‘ Died . 

Kee 

ie haben die Kerzen angeziindet und angefangen, die g n Armut wurde Christus geboren. Und ohne je Besitz zu Way arum brauchen sie Geld, um das Fest der Liebe zu 

Chordle zu singen und die Glocken zu Iduten. Aber I haben, war er reich genug, der ganzen Welt zu schenken, feiern? Weil sie die Liebe nicht mehr in sich haben. 

wenn sie sich fragen, ob sie glticklich sind, dann schwei- was Menschenherzen je ersehnen konnten: Liebe, Frieden, Weil sie in der Jagd nach dem Besitz, in der Angst 

gen sie still und schauen auf das Kind, das vor dem Lichterbaum Freiheit von Angst. Aber die Menschen wollen andere Dinge. um die Existenz keine Zeit mehr fiir die Liebe haben —und keinen 

steht und staunt, staunt, staunt... Man mu8 ein ganz kleines Sie wollen Reichtum und Macht, Und dafiir opfern sie Liebe, Platz, Deshalb bleiben sie arm, so reich ihr Gabentisch auch sein 

Kind sein, dann ist Weihnachten schén, denken sie, die Er- optern sie Frieden, Und von da an sind Angst und Sorge ihre mag. Wenn sie auch alle ihre Kerzen anziinden und die Chordle 

wachsenen, und sie fiihlen fast, wie arm sie selber sind. Nicht Schatten. Es folgen ihnen Angst und Sorge, wo immer sie auch singen und die groBen Glocken Iduten — wenn sie die Liebe 

eigentlich, weil sie keine kleinen Kinder mehr sind, sondern gehen. Angst um die Existenz. Sorge um das Morgen. Sorge um nicht haben, werden sie nie so gliicklich sein wie das Kind vor 

weil sie an fast nichts mehr glauben. Sie glauben nicht mehr an den Ausgang politischer Entwicklungen. Angst vor der UngewiB- dem Lichterbaum. Wie das Kind, das die Angst noch nicht kennt, 

das Christkind. Das géttliche Kind in der Krippe ist ihnen ein heit der Zukunft. Sorgen sogar am Weihnachtstage; denn Weih- aber die Freude. Das in dem Wunder der Liebe aufgeht, daB 

frommes Marchen und der liebe Gott eine Erfindung der Pastoren. nachten ist teuer geworden. Weihnachten heiBt, Geschenke seine Augen das Leuchten seiner Seele widerleuchten. Weih- 

| Sie sind so klug, so erwachsen, so weise. So arm. Sie sind so arm kaufen. Und Geschenke kosten Geld. Weihnachten ist das Fest nachten — Fest der Liebe, Fest des Friedens, Freiheit von Angst, 

geworden, daB sie das Fest der Liebe nur noch mit Geld feiern der groBen Geldausgaben. Weihnachten ist das Fest der finan- Fest der Kinder. Und Christus sagt: , Wenn ihr nicht werdet wie 

1 kénnen. Was haben sie aus der Feier der Christgeburt gemacht? ziellen Sorgen. Wo bleibt da noch der Sinn der Heiligen Nacht? die Kindlein...“ Wer aber will denn noch wie ein Kind sein? 
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‘i ee a “ey a ae - Soy 

eae a Fee Rie & F P - 

ken, a8 = a F bs se 

amit ay " a / Re 

| “a a : 
dem Z : x 3 : 

ent- Klein-Barbara ist schon langst zwei Jahre alt und liegt noch immer im Bettchen. \\ , 

ppte Sie kann nicht gehen. Es ist eine Frage, ob sie iberhaupt einmal gehen kaun. F; 

.Kinderlahmung"”, sagten die Arzte. Noch weif Barbara nichts von ihrem Leid. y 4 ~ 
4 f 

S Fi 4 ' 

z : ; : y ay 

: MAtee AL, Ya a \ , y # > = 

Po . . . * ba : 

a Die Kinderlihmung, Geifel der Zeit, kennt kein Erbarmen mit uns o ad eer " 
ae Bee ees q me 

yon We Ts as "Een oa rome ef ‘ saat Ms Pe 

es se “= oe eae pre as ‘ ae 
e ii Vk Se aca 

Py Hr 

ja 3 ee SN ee % i ste 
z za $ Ae ee 

ho- 4 ee « , hh Se 

i, ie ey ee . ia = 
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i aa eh Spe ead 3 Sao pS es in Se ereihs 4 

os oe i | ee a : | 
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1s- r eh | ae gee in | 

J j D4 | ae a ‘ ce. Mae 5 : ee 2 ee 

de < 5) a as staan —" ae a 
ae = >. "allele ¢ Sees) os a Sem : ie ve ath Pee “i 

ig Oe Ea os aes woe’ 
e <i a Pte ae fj Te ee ge ee aoe 4 Seas pee 

Ig. gs eS cen 2 7 Fan Ie iia Se Meta reece aa ee bee Sor mane 
is ‘ ‘F shi: , eee ie ne Bg eae oe Py atcha 

ul : Co BE ees ee aie | 
va MB ek ae Pe ee | en 

et ie ee se a | “ es | ea} 

Kt ganz genau, was mit ihr Ad 2 re eee | Ae eee ce Be ae Bd Sayers dae te | eect = 

it los ist. Und sie weiS ae “ ae BE ai rd S oe SS sas Bar gee ahs | ‘Ries Oe eae | bal es: sey 

auch: Ein halbes Jahr | id we ae = | NRHN NR aon 3 Y Boe ak 
liege ich schon in der J 4 BS steed pS a * ran Sei aie 5 ae eae. «| 1 et eee Pig. 

Eisernen Lunge (oben). aim cee E> ES ee cen | ners fe hae She Sa ge ae Rig hy 

Wielieidst ‘werde ier 9 ' ae pio a. gee coy ae. are 
mein Leben lang so lie- a “ee Epes ep ing Gar ee ae Om ; Se i Ags a, 

gen. Bei dieser heim- "| 3 a.) f re” 1 oe ee i, Bee Bigs ah ae eS “ Ba 

tiidkischen  Krankheit a ee ae Sa sen ee Eas See, Me SE 
kann niemand sagen, | zs. 5 j 3 es ares ef) xee ge i sees ares saat 

wann die Kunst der § » aa Vi seas a ae. es” es | ga an, 

Arzte siegen wird. Nur E i ™ 3 4 es ee eae a re i ee Sin 

wenn ein gewisser Punkt ye Fae i a m . ye it tec toe | Ge ke a Eo & Be dra 

tiberwunden ist, konnen a) SN eae y oi oe Ae as ep @ eee i nig oem 

die Arzte den Heilungs- . 9 Be { #7) a ea ao . i a sag 

prozeB durch gut durch- & & a Ba Stag Y) | 2 es oe ae 9 Pre Saget 

dachte Gehkorsette un- ie Sa ade a os hil aig lata pe BL ae 

terstitzen (Bild rechts). a 7 Re ae ae ie fe 

Spgs Ee § Pe ae” Ce 

Elisabeth (rechts) erhielt ihr allergroBtes Weihnachtsgeschenk. Der Arzt sagte ig Ot a i Pre ae z Bite ea 

ihr: ,Heute kénnen wir es vielleicht einmal drauBen versuchen.” In der milden ee eee a aie > Bea ie oe ay 
Dezember-Sonne machte Elisabeth ihre ersten Gehversuche. Viele Kinder aber (und ae Sas RS ear aim : te mS eo bap 

auch Erwachsene) werden zu Weihnachten immer noch im Bett oder in der Eisernen ©) ” Eh a ace, eee 

Lunge liegen. Die Kinderlahmung, die GeiBel unserer Zeit, kennt kein Erbarmen. 9 ae eee he go ee a Be as Ge 

Vielleicht konnte man ihr beikommen, wenn man zu ihrer Bekampfung so viel Geld | | Bae eee ae z oe ek oe . Ti 

ausgeben wiirde, wie man fiir die andere Geifel—den Krieg—ausgibt. Fotos: Hoffmann [ne tee nig Oo a 8 Tah RR ok 

Die Backer mu8 man leider wieder vorweg- anderen Siinden und Unterlassungen gegen die gewerbe. Wenn es auch hier um ein Vielfaches 

Das alte und das neue Gesetz nennen. Von rund 24000 ermittelten Zuwider- jugendliche Arbeitskraft ist der Einzelhandel besser aussieht als bei den Einzelhandlern und 

handlungen gegen die Arbeitsschutzvorschriften hoch beteiligt. Was die Dauer der Arbeitszeit den Backern, so sind doch die dortigen Gepflo- 

kommt fast ein Finftel auf das Konto der und die Bestimmungen iber die Pausen usw. heit: benfall. in Schandflek fir die 

Die Gewerkachatten fordern von der neue Bicker. Das ist hier immer wieder die alte Leier: anbetrift, so, trelben, es in, diesen beldsn Soriale Ordnung unserer Zeit. An der Spitze der 
SEE Tete adinr es taach tebe: Mit Recht: Das Ubertretung des Nachtbackverbotes, Sonntags- ere See sar pe ele Vergehen stehen hier VerstdBe gegen die Be- 

alte Gesetz hat viele Mangel. arbelt;,Ubersdireitung der znjéssigen /Arbelta: ian ad ae Cees Hand ei ee = stimmungen tiber die Héchstarbeitszeit und die 
zeit usw. Wie tiberall, wo es um den Schutz der /mNungen getrost die Hand reichen: Von run| ; at S aeeeeie ird 

Andererseits wird das alte Gesetz in vielen jugendlichen Arbeitskraft geht, wird auch hier 24000 ermittelten Zuwiderhandlungen gegen Pausen. Die tatsachlichen Verhaltnisse wir 

Fallen tagtaglich iberschritten, oder seine Még- nicht geniigend durchgegriffen. Ein Backer, der die Arbeitsvorschriften kommt fast ein Fiinftel niemand kldren k6énnen, da sich in diesem Ge- 

lichkeiten werden nicht voll ausgenutzt. Der  .uinon 16jahrigen Lehrling wochenlang jede auf das Konto des Einzelhandels. (Genau gesagt: _ werbe sehr viele (auch jugendliche) Heimarbeiter 

»Aufwarts" bringt heute wieder eine Anzahl a Fti ‘i dieser hat noch neun Falle mehr aufzuweisen als _ befinden. 
Nacht beschaftigte, kam mit 80 Mark Geldstrafe ta Ba. ‘ * 

von Beispielen, wie heute noch immer mit der davon. in Munlicher Pall Grade anit 30 Mack die Backereien.) In einem Fall war ein 16jahri- dead th ah U b ird taglich ae 

jugndithen Arbeliekatt umgegangen wird, Ane Snag mit 90 Mark es Madden in einem Mithgeschatt monate: U4) Jn dein nan ates el 
ler Kollegin und an jedem Kollegen, auch an ri 4 : lang von 7 Uhr bis 20 Uhr tatig. Hunderte Men- 5 x 

dir, liegt es, ob endlich die Bestimmungen des _ Im selben Bezirk sind unter jenen Betrieben, die _schen miissen das tagtaglich Hones haben, und stoBen. Du siehst es. Du forderst ein neues 
derzeitigen Jugendschutzgesetzes eingehalten den Ladenschlu8 nicht einhalten, die Einzel- auch der Polizei kann das nicht verborgen ge- Gesetz. Kiimmerst du dich auch darum, ob zu- 

werden, Haltet die Augen offen! Dann kénnen handler mit 82 v. H. vertreten. Es gibt kaum _ blieben sein. Aber niemand schritt ein. nachst die Bestimmungen des alten Gesetzes ein- 

wir mit noch gréBerem Nachdruck ein besseres cin Einzelhandelsgeschaft, das nicht gegen Ein weiterer dunkler Punkt auf dem Gebiet des ehalten werden? Sonst nutzt uns das neue 
: g : 9 

Gesetz fordern. dieses Gebot verst6Bt. Und auch an sémtlichen Jugendarbeitsschutzes ist das Bekleidungs- Gesetz auch nichts. Heinz Stuckmann ; 

4



| 

. aoa ea gre BR CODD a Hehe. ie il RRR oe eb eae ‘ 5 a ia a ate Sr gg RS SS eae tic ee Pa ge ee an cc) ers = @ 3 ; Aiba 2 ye aR a a See OS a ey sees anes ea See eee Lee ae et aol aera Sa 1 Ren oy ne. 2 NG 2) eS SAPO a Met Sk Ase aa ie ihe ern 2 Sea sack ce ea aR cee de Be SY ees ph  ilety See ape U ipo tS ap aa ra a ea ea ue a ta 
- < wits ¥ «ipl eats Be one ee ae BES SSO TR SE Sok 9 A ae a aes UO SRE SY hey SEP Aue Ee er SG ERE RCS pat SLA TL ee : a _ b Sy, rv ; F ’ - ages pe Paxton ae OTE PRS SR SS) a Sa anh ce Sees A ete Rete aE es Ang ora eS LEA ANG teen dtr Seka easy a ieee eaciyure emer re. s erate ae yea 

Unser Berichterstatter war in Frankfurt mit dem Streifenwwagen unterwegs. Was er erlebte, erzablt unser Bericht. 3 Fe ae ype aah ees Be a Oe ee et ee eo ae Sa A ee ec ag $ rae ae Ses ie 7 See ae NR SSE ain Hoe ane etee CR RG Area ahaa aol RSE ca eee Ae Re ene We eT TE a a een ania as ie 8 a 3 te ten 2 7 SS See TSU BO SAND SOR Che steely Spe mee Oa emer se gE Seen Ey OE eae ee SE en i Lo Gok OS Sane ear EN 
Es ist Nacht von Samstag auf den Sonntag. In den merkenswert, da} Madchen viel mehr Drang zum so- @ AL seas bt a . ba eh Og ; 2 RU Nag aa ct Si ee ee aac ai eas le ee ee Dy asc SMR a en eR cee eee apa bie a Ne regennassen Straflen spiegelt sich das Licht der Neon- genannten .Leben* oder 2u dem zweifelhaften Genus, @ EE Oo the as L Feeney he eas a cen eee VAM GRA OS ct ee gen tyes NS cae see gS sate 
teklamen. Nur wenige néchtliche Passanten cilen den sie ~ben als ,Leben ansehen", haben. @ cope bs Te “| cs ae ae Aiko. ere Ds Usa TS Gas angio he gle aa ee SS IR a Pee Rr ke teens Save ee Aes 2a Re eae ees Need as Ba durch die Strafen, um sich vor der Unbill der Witte- Anders wird es bei den Lichtspieltheatern. Hier domi- f ie BD. J oF] bY 4 I Wheaties BC EEE ES A ee ne icc ac a ren Am. eee ee eee sore Pugs ear Ge adore sh Lapeer 2 ‘ ] 
Tung in Sicherheit zu bringen. Aber dieser friedliche — jiert die mannliche Jugend, und es kann wohl ohne @ aan Cae < : ; ee By SNE Re Ne ie ais aN Sa ea a ie BOSS SSSA OR Cth BSF een Ce ah eed ae Schein triigt. Man merkt es, wenn man an Lokalen  [hertreibung gesagt werden, daB nicht zuletzt Kri- ‘ ae as ‘ As ye by i a Pa “4 oe ‘ cere USS aber Ringe Zit JS Se nk ie Bo ciccaie Scere Tee EEE ean WEES SEE eer Wee nies ce ea es) Wet ae 
vorbeifahrt. Musikfetzen dringen an unser Ohr. minalreifer und Wildwestfilme die Ursache sind. so @ Ph a? as A € oe, ty es : ea eae Pe Baer see he’ Mato ss tes es See nee 8 Be OS GEA ae ca Pat ER pay 
Langsam fahrt unser Streifenwagen iiber die Untermain- wurden z. B. auch wieder in der Zeit vom 1. April e@ Me, OY 2 ee wis : id Paras: y 3 ee SERS earn oe Pes Repco 8 1 > ra “ crete ete pa Tha ara ce emt ie eee gine ee = briicke in den Stadtteil Sachsenhausen. Die Streife bis 31. Dezember 1952 an Kindern unter sechs Jahren hha. ie tae eee LW og sal hy .m se : ; Rt yee a Beet cg : ay ry eS A eigen a ee Se ete besteht aus Mitgliedern der weiblichen Kriminal- in Lichtspieltheatern ein Junge und drei Madchen an. @® ALE : : an rr aes eee i eae 3 asian wien n Chas IN ee eee polizei sowie Firsorgern und Fiirsorgerinnen des  getroffen. Man muB sich, wenn man diese Feststel- & cit Pte at “ ied < lest Pek RTs Nae a ag a vite 4a xy ‘ : “bes ee ¥ tee Paste og ve aaa Jugendamtes der Stadt Frankfurt am Main. Sinn und lung betrachtet, unwillkirlich fragen, ob die Er- Age ‘ a rs PEO ioe an a sages ak : wet  .. tor v ~ 2. sea Re vee) Zweck der Streifenfahrt ist, in der heutigen Nacht die  ziehungsberechtigten iiberhaupt noch einen Funken @ a o PaaS ! ) ee ng Bie Si Snap eee ee af a. ae Pd. : ¥ Sd Poe. ts ee oR Befolgung der Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze yon Verantwortungsgefih! ihren Kindern gegeniiber Sy Sr: Ne Bie Se. ie eer Ga i Sane MNS acer He aes oae ; ea ee eae der Jugend in der Offentlichkeit durch Aufsuchen haben, denn sonst kénnte es schlechthin unméglih @ La ai pred RY ae SPO AMPS PRIA 3 (=: <a eas PRRTEe OWA < <2. ee “ ’ eg i vee g es mG von Gaststatten und éffentlichen Tanzveranstaltuhgen sein, da® vier Kinder unter sechs Jahren ohne Be- oS y je rf t. nae ¥ 3 5 B , . UES Ns ey Rete Lee eR ai Be Fe -_ aad ss se ee nara : i ¢ zu iiberwachen. gleitung in Lichtspielhdusern anzutreffen waren. Im @ spent a : x may aah eae eet BUSS hee aye Cher a Bias re . a SF aa Ree ie j In Sachsenhausen sind es vier Lokale, denen wir einen Alter von sechs bis zehn Jahren wurden 24 Jungen b , bat | Py Ns CIP aah en eee eto , fl 4 ‘ei ed et Geeta 3 Besuch abstatten wollen und neun Madchen in Lichtspielhdusern angetroffen, @ sa fe a: Os oe i Ste eon Gree Sah F > ie oe ear % im Otter van zehn bis sechzehn Jahren 201 Jungen e : a erage Ne FR 2 ys oor oN eee see ee ‘ , a sete ee und 111 Madchen. on 9 > O° Fs % wees oie ye eae wee et Gane sh ; a ‘ i aa ‘ 
Halt! Die Gesamtzah! der betroffenen Kinder und Jugend- es Pit Pe. cia ; ‘ A rks | OS aes oe « ee | af a, ; Saas Wir betreten den Vorraum zu einem gréBeren Saal, lichen betragt an Orten sittlicher Gefahr und in Lo- i , Oo ‘ ‘ bs Si ligte ee Ge ae etnies aera ae ‘ “ wert é sae j in dem eine 6ffentliche Tanzveranstaltung stattfindet. kalen sowie in Lichtspieltheatern immerhin 653. % a aes 2a tai Me f 4 on, | ? res to Bec eee Se eae 3 of va re | j HTP Ww FS Der Mann an der Kasse fordert uns geschaftsmaBig jy; Laie fragt nun: Was geschieht, wenn VerstéBe r a ii rr raw ae ae 29 sa ea eee ee eee IR! G sf a Tit WHAT ¢ auf, eine Eintrittskarte zu erwerben. und dann erst (agen das Gesetz zum Schutz der Jugend festgestellt , PA Ly J Me rn : . Py nee a Pte Se pe ee eee a g ee is tte OE Pes ota ™ den Saal zu betreten. Eine Beamtin der weiblichen Werden? Grundsatzlich findet in allen Fallen-mit den @ iy a pe ee H Rene Deans UA sen Sane es ex we WE gO ay 
Kripo weist uns aus. Die Reaktion ist sehr plétzlich,  Kindern und Jugendlichen bzw. den Erziehungsberech- @ A wae " ,* , Ree ee nian eng is 3 g a <4 “ L HitiBiap es |= & oT i * denn im selben Augenblick hat sich der geschafts-  tigten eine Aussprache von seiten des Jugendamtes F PN by 7 me ccs eee BPS SBA eRe Bs es : K, 4 4 Bie 3 m ‘ aot : tUchtige Kassierer in ganzer Lange in die Hohe ge- stat, Bei den 653 Betroffenen wurde in 86 Fallen & Fa ft Se he *~ Stee Lec pot is eae ees >. * b aor - oY si ity 2 * Schraubt und versperrt mit ausgebreiteten Armen den gine freiwillige Schutzaufsicht dbernommen. Weiter ‘ § J > ~ ‘ “~ a is eile eae : ye mee | ek te eal si, Sd ae rs Eingang. ,Halt! Mehr als zwei Personen dirfen den  mnugten, da bereits allgemein erkennbar gewordene @ r Se ses MM Pore z : ae a « @ ota = a igaes ye Saal nicht betreten. Das ist ja der reinste Uberfalll” Gefahrdungserscheinungen auftauchten, in vier Fal- e yee Bee Hence Messen ie psoas a ee Ret ; = 4 i ae =) ==" Er wird belehrt, dai das Gesetz keineswegs von nur jen Schutzaufsichtsantrag von Amts wegen eingeleitet See ee peer eicaccts z - OG MEN OMe ee ea Ae ye pee SA q Pas ee 1S zwei Personen spricht, sondern daf er es schon den werden und zehn Fiitsorgeerziehungsantrage. Eine e ey M Rae i . . er > ein ig - De ae me es : ae 1. eee | zustandigen Stellen tiberlassen mu8, aus wieviel Per- Weisung wurde durch den Jugendrichter beantrag!. aay 4 - ‘3 st f lee ee Rs ae % eae te) e oa = ae ae ji = sonen die Streifen zusammengesetzt werden. Dariiber Aber auch gegen unbelehrbare Erziehungsberechtigte ee SS = ee. ee ‘ease eee : ee re Siar Mpa. ie i hinaus miiBte ihm aber bekannt sein, dai die Uber- waren zwei Strafantrige gemaB Paragraph 14 des ‘Ju- @ =ee Ps oe ae es, aa ‘ 4 . e a qi? ee priifung der Gaststdtten und Lokale wie auch der  gendschutzgesetzes notwendig, und ein Antrag fand ye PP 5 OY ae. » me iene ea ee a" ¥ | ee Tanzvergniigen so unauffallig wie nur méglich er- jn der Zwischenzeit auch bereits seine Vollendung @ s % Ey ag aa pi Fie RB ft a Soa 
folgt, durch Verhangung einer Geldstrafe. Dariiber hinaus e h 5 ace eg es / 4 ey Oe eo i , &| tS Leider gehérte dieser ,nette" Herr zu denjenigen, muBten 44 Gewerbetreibende durch das Jugendamt bene 8 ae Ane | Sa Ronn ‘ ae F Pie a a die anscheinend fiir gesetzliche Mafnahmen nicht sehr —_schriftlic: wegen Verstofes gegen das Gesetz ver- @ ie _ et : oot age ‘. ht p ae Se Pa P| 5 oP eee viel tibrighaben. ,Ich werde mich morgen an die ent-  warnt werden. In zwei Fallen waren ebenfalls Straf- a ee . ‘ +e fe ib te ee e MeN ¥ t sprechende Stelle wenden", versichert er in ziemlicher _ antrage notwendig. @ ats ee ae hy yf y — 18 oa be | Dee A ne ae | Lenk. =o Lautstarke. @ re EN RR, 4 ve i vé | 4 | pe he eS bees. oe: am Dabei war die Sache wirklich gar nicht so ernst zu Bim begonderes Kapitel e —— ms ~ seis ig. > + ee ; \ , Pi fy es v2 i oe nehmen, denn die Beamtinnen und Beamten trugen aber mit dem bisher Aufgezeigten sind die Arbeiten : ~S ae y¥ on eae i ; pete aN : ats a Zivil, und es Konnte sich ebensogut um sogenannte 4.2, Fiirsorgeamtes noch nicht heendet, Allein in @ ves oo { i hae ies pao a : ae se reunlots Bene a see egal ston sn 6h Saat a Aankiice Ss ibiet deat dugendamts ini Haushell{ahe e = Beenie ee i o = he Ne fee eee ee wr 

seher n. ; i : ‘ is ee aOR tea Coe ie ; Ps ; poucen 1952/53 5054 formlose Schutzaufsichten iiber Kinder j ; f ‘ Gia eee Eas ‘ a fousae ne al ase Bee ny, Jagaids und Jugendliche aus. Zu dieser Zahl kommen noh @ Unter den alten Oliven steht ein altes Boot, Hier treffen sich abends die jungen Paare von q mye. or Scaler i + Tenens er a ‘ ; Ps : E sechzehin Mahia) eather aig" cea! be sani eure 782 gerichtlich angeordnete Schutzaufsichten. 450 er- @ Calvi. Hier schmieden sie ihre Zukunftsplane und bauen ihre Luftschlésser. Bis sie dann ¢ ie Pye en Fj AH oa Po e. — or Personalien feststallan 0 lassen: Maett tee Jugend- #/ehungsgefahrdete Minderjahrige muften im letzten @ eines Tages den Weg zum Pfarrer von Calvi gehen, um zu heiraten, und schlieBlich statt Luft- : ae ae <a r oe PP i. eons Pal a Ae ee amt sich mit den Erziehungsberechtigten in Verbin- | Rechnungsjahr im Einvernehmen mit dem Erziehungs- schlésser ein Fischerboot bauen, um Thunfisch und Sardellen zu fangen. Denn davon lebt aan ea ae a3 : Mey Aa pas ' dung setzen konnte. berechtigten untergebracht werden. Auch hierzu kom- @ ~~ man in Calvi schon seit Jahrhunderten. Unter den Oliven hat auch Renato mit Gina 7 Le OP ar f BER ose ied 3 Seid : Nachdem wir in Sachsenhausen ‘die einzelnen Lokale €h noch 85 weitere auf Grund see Berianes in rs gesessen und ihr beschrieben, wie sein Boot aussehen wiirde. Aber dann kam alles anders. 4 : eo "ee y pee fe ects) Lol bey: ae 1 und Tanzvergniigungen, besucht hatten, filhrte uns  Simne der Bestimmungen des Biirgerlichen Gesetz~ m is Ras Se a Le ai ae ij ; i 
om é a Te : AS pao eee 3 ee } 

unser Weg in die Altstadt von Frankfurt am Main,  buches ee Ate ® a og ~ re aha: aie itl ae gee oe / Vor einer Gaststatte, die schon mehr Anspruch auf Ein besonderes Kapitel sind der Schutz und die Fur- yi ae oe : ef me ey a A oa ¥ die Bezeicinung ,Bums" erheben kann, stand eine sorge fir die heimatlose Jugend. Allein im vergan- @ wischen Frankreich und Italien liegt Korsika, die Felseninsel im Mittelmeer. Die buchtenreiche 3 i nb % aaa me “4 H P| fe Menschenmenge, die erregt aissuitertay Entue Schritte genen Jahr wurden vom Jugendamt 6018 ménnliche  @ Westkiiste mit ihrem Granitgebirge war die romantische Kulisse bei der Geburt Napoleon 1 * 3 S| pe Rs ; 
yom Lokal entfernt hatte der Uberfallwagen der 73 weibliche heimatlose und heimatfliichtige o§ “Wey i 2 es . 3 F Ly —a eg ‘ 
Schutzpolizei geparkt, Die Kollegen der anderen }"Geviticne petseat, Ven diesen kom rund cin Drier @ Bonapartes. Die Landschaft auf Korsika ist wild, und das Gebirge um den zweltausendsieben- [ ta woe ft ae we —— i Fakultat*, meinte einer der Kripobeamten. In dem  uSeiChGe es @ hundert Meter hohen Monte Cinto ist oftmals Zeuge einer grausamen Vendetta, einer Blut- v eee lg on fo ¢ " a ee Dings ist aber auch bald jede Nacht etwas los!* Darliber Ehinaus Haben in der stadtlecien= dugend- rache, gewesen. Hunderifiintzig Kilometer nérdlich von der Geburtsstad! Napoleons, Ajaccio, liegt der ff Fe een: 7 ee es ie Sie | i Aver, {ir Sculdgerelen interesslerten wir uns in dieser. icing inzwischen 2850 m&nnliche picreiaie oe $ Kleine Hafen Calvi. Es ist ein altes Fischerstidichen. Die gleichen Familien wohnen seit Generationen cl po tes dd i ae : i 19439 Ubernachtungen voriibergehen & Sg i APM Systematisch wurden die auf dem Streifenzettel vor.  Msgesamt 10 430, OP neaan 9 in denselben Héusern. Die Mobel, die Kleider und die Berufe vererben sich immer wieder von den " fa = 4 gesehenen Lokale noch surengelsmnt, und maaan Ha iat: ind: Wankbase'lAutgahe, dle sla die Bedien: @ Bitern cuf die Kinder. Und auch die Feindschaften zwischen den Familien. Es gibt zwar keine Blut- ‘ ‘- i a 

ia’ catie i 
4 2 ; js Be : F ‘ atte, SOREN GE SOAP Toon eee en tiptan “esi Stadtlochen: davéndatites gestellt haben, @ — rache mehr. Dennoch werden sich Renato und Gina nicht wiedersehen diirfen. Wir erziihlen, warum... x . i ae a . der besuchten Lokale, Gaststétten und Tanzvergnii- denn gibt es eine wertvollere und schénere Aufgabe @ 4 & 2 i, ae oe gungen fanden wir immerhin sechs weiblichhe und ls die, Kindern und Jugendlichen zu helfen? Trotz IS peer ed Se ae zwei mannliche Jugendliche, die schon lange ins Bett allem ist die Aufgabe der mit der Erziehung Beauf- e Gi sn) BRS a eet re ae ort Seely geet ‘ te ee "7 i. tl . Pe . gehért hatten, aber~ nicht dorthin, wo wir ihnen  tragten nicht gerade leicht und angenehm, denn wie F i ie 2: Ne | es See hea Pte Poe ~ te RE Pai begegneten. aft stoBen sie auf den Unverstand von Eltern, Er- ‘ Fee eat SS Rule eng oN aL a aa ead a sree ste | prot spe : rr . ee ia ziehungsberechtigten und Gewerbetreibenden, Der $ os, oe ee ee Cop ON sane PRA ah Ee he ’ es he ee — ’ Widerstand der Jugendlichen gegen ihre MaBnah- : Beane cece ea enemas Pe ceed vege na Se VE is st Cee We Be ree men ist natirlich nicht sehr gro8, und in einer ruhi- @ i pee eC a ee ee Re i yo aye aes o Eine Beamtin der Kripo meinte nach Beendigung gen Plauderstunde sehen sie meist ihre falschhe Hand- e e é a a ae eee ee ae emmy oo t Boge : tt A iii. en unserer Streifenfahrt: ,Na, heute nacht sind Sie nicht lungsweise ein. Desto wertvoller ware es, wenn @ [= BT ener cre ar one eh aca ee OL Me gin ee ni ; : <= so sehr auf Ihre Kosten gekommen, es war wenig los." manche Eltern und manche Erziehungsberechtigten rs pea er eee Rae | aoe on eo: aa ea 7 ena ols o ff os oN . Diese Bemerkung war nur im Scherz gemeint, und sich nicht nur auf die resignierende Feststellung be- ee bs Brae ae i ee ea Ree earciet ican 4 ad ‘ igs agai . auch die Beamten der Kriminalpolizei wie des Jugend- _schrénken wiirden, daB sie eine kinderreiche Familie @ Bes Ree caunaain es aap Sioa Rae ana i ee Si a ‘ a , eae amtes sind recht erfreut dariiber, daB bei den gegen- zy ernahren haben, sondern da die Verantwortung fies 3 ae ea Pie ea aaa asked : Whe ay eG 3 4 Le: Ap, OS wartigen Streifen ,nicht mehr so viel los ist", wie dem Kind und Jugendlichen gegeniiber in entschies @ ie a A ee " ee es noch vor Jahresfrist der Fall war. So wurde mir den mehr besteht als nur in der Sorge fir die tag- @ ie ips ee eee ee a ae eyes a fry y ; berichtet, daB in einem der tiberpriiften Lokale noch _liche Erndhrung. WKL @ ae er ee a | 4 Ju) f ™ ces — vor einem Jahr durchschnittlich acht VerstéBe gegen — NG = Re 3 Ne: are | feo 

ot ae ti r 
das Gesetz zum Schutz der Jugend in der Offentlich- 6 Pi t Ne ce: ‘ : agar t fet - keit festgestellt wurden, Heute nacht waren es =o @ eRe ce 4 a is ceeds P uf Te | 5 “ 5 ” b 4 “ snur* zwei, R e ae A ie oe) ieee ae “ . 7 . eo 9 
Nach AbschluS der Streifenfahrt unterhielt ich mich ° eT a » a a ! 7 ie Fe me ¥ Dy noch etwas tiber den Sinn und Zweck lieser Uber- ek CAR, Mm). itt aa et a - ie as Bla ’ 
priifungen und aber das Gesetz zum Schutz der Jugend in Phin @ ee TF U LN a ai 4 oe 1 = Nile ted <= a % , ry er der Offentlichkeit. Die Streifen sind zu unterteilen, Herbert Rittlinger: ,,.Faltboot stéSt vor.“ —165 Seiten, tet Ata ay ae i eaters Pr is ® a, i x ae ae und zwar sind Orte zu iiberprifen, an denen den i reaietoe 2 Zelnnngen, palbetoen DM 5,50. @ psd | Ye a : co ie : " ’ P 

» roht, wie beispielsweise Bars, Anlagen, Kasernen u. a. jiese isgabe f _un- i. PR 5 ! pea Pe tea “ e , Zum anderen ist die Verabfolgung und der Genu8 beschwerten, oft lustigen, oft ein wenig gruseligen 2 PSP ne? a | es om 4 : a ~ : 
Oe a ene tet eae Gant energy pues. Van. dere alfbgptiahrt des jungan, Hey: : f iy vs PE ee ‘ e ) ya i lvi Abend wurde, wartete Renato wie sonst beim alten Fischerboot unter den Olver. Aber ey e. statten zu beobachten sowie der Besuch Offentlicher bert Rittlinger auf der Bistritz und dem Euphrat. Alle ‘ poh hh i ee R we eRe Als es in Calvi eenioaine ‘in die Stadt zuriick und schlich um das Haus herum, in dem Gina mS A. ey dee cerensteltungen) mus iberwacien und) slefeten 5 Apenteneridie er im Karpatentand und im, wilden.- @y. om ae ‘wis | ‘i J ey Ce EE ea feize Fenster nach Siiden, denn die Sonne brennt im Mittelmeer Tag fur Tag er- tat an gee rereee bes Ble Uberprtfungen an PION ee Gee aeetuhsias aieatde Kashel ieee aaaier, 4 i as [ i ‘ald ‘ S. eg f Painless one: H pete losen Himmel. Gina stand auf der obersten Stufe der steinernen Treppe hinter eee. ¥ Fotos: 
stellungen durchgefihrt. Weltreisender* heiSt eins der Kapitel dieses Buches, @ oe d » ol gP. barmungslos von einem wolkenlos Mauer gegeniiber. Die Schatten der Abendsonne wurden linger und Ta el das nicht von Globetrotterei spricht, sondern zeigt, Py co ta se J 28 dem Haus, und Renato wartete an der Mauer geger k n, Ihr Vater hatte sein . ald, Paris 

Was hieht senen Gott femme Ender, wirklich eleven, und $ 3 ek i ici pS = \ 4 ; ‘3 ‘ linger, aber Keiner der beiden sprach be aa oe Fan Read caaap uiie Relnenett zwischen Ginas a. Meyw 9 Sr oen Creme tere sendet wirklich Grlobien und Spa By aca Nein gesprochen. Aus der Zeit der Vendetta, der Blutrache, itglied der anderen Familie ein Messer aa Ae. 
In dem Bericht des Jugendamtes vom 15, Marz 1953 fremde Menschen verstehen kann. oz ee 6 ee und Rencive Familien, Zwart dachte mlewmane FE ea eae . ee Maer is Wwetnatze carechnitten Und i werden einige statistische Angaben fiir die Zeit vom east MU ON bon, Sere ae Sa ee zwischen die Rippen zu stoBen. Aber noch ne Vater einmal mit seinen Freunden nach einer wilden Kind- Y 1. April 1952 bis 31. Dezember 1952 gemacht. So Haroun Tazleff: -Das Abenteuer in der Héhle von @ She ms 2% TET Nitin AS — Ginas Vater hatte nie vergessen, daS Reales <aucher ausgerissen hatte. Die Vendetta, die Blutrache, ist wurden gemaB § 1 des Gesetzes zum Schutz der Ju-  Plerre St,-Martin.’ — 155 Seiten, 23 Tafelbilder, 1 0 = enc Paste. * a er tauffeier in sein Feld eingebrochen war und die denn Lotehe Aber és sind immer noch die gleichen Familien, gend in der Offentlichkeit zehn Streifen durchgefihrt. Héhlenquerschnitt, Halbleinen DM 5,50. Eberhard ® f Se eS Be gee pga cs : 2 Taare a langst tot. Niemand trachtet mehr dem andern na he ia die Hauser, die Berufe, die Feindschaften. Gaststatten und Tanzveranstaltungen erlebten 27Strei- _ Brockhaus Verlag, Wiesbaden. | Hexcape Pea ae: So! geile a fe und alles ist in diesen gleichen Familien weitervererbt worden: die Hauser, die Berule, die Tene a eae fen. Insgesamt wurden in diesen beiden Sachgebieten _ Dies ist der Bericht der franzésischen Hohlenforscher, Sé Gan aes seetag nea Pe ee Seta ) eee SS Vor allen Dingen aber ist die unbedingte Herrschaft des vator Waa reli neeatiee Giiee Kindar efaiial 305 Lokale iberpriift. Hierzu kamen noch 43 Streifen die im letzten Jahr und auch jetzt vor wenigen Wo- eg: fee re ils eet aa ae — ee Augen noch so traurig sind, sie wird sich darein figen mn sa ihice Mater in angen Jativen eudetigt. kat in Filmvorstellungen und 298 kontrollierte Film- chen beim Pierre Saint-Martin in den Pyrenaen in @ thine oat: iin ey oe RS eC Ae aN Sa ow aes den SpréBlingen Renatos den Schmerz heimzahlen, den Renato i vorstellungen. : groBe unterirdische H@hlen vordrangen und deren @ = SME SE dh SR ee Se es Sea ; Es ist interessant, die Statistik einmal auszuwerten  abenteuerliches Schicksal durch die Zeitungen der @ Bascae Sear arbi tae ee Maes pee ees beziiglich der Zahl der betroffenen Kinder und Ju- g@nzen Welt gegangen ist. Haroun tae aoe : Soar ; ee “ : 
gendlichen an Orten sittlicher Gefahr und in Lokalen, 4¢9 Abstiegen selber dabei gewesen. Sein Bericht, @ Auf dem Marktplatz von Calvi begegnet Renato eines Morgens seiner Gina. Aber sie bleibt o So waren es in dem vorgenannten Zeitraum 22 mann- arr ate gui Gaal: ape a ee cauder rs nicht stehen, um ein paar Minuten mit ihm zu plaudern wie sonst. Sie geht einfach an ihm 
liche Jugendliche unter 16 Jahren und 73 mannliche <iq, oat au tivem Kannan aah vahen Lelativicent yorbei~,Ginal* ruft Renato, ,warum bleibst du nicht stehen? Was ist los?” Nach ein paar Jugendliche im Alter von 16 bis 18 Jahren. An weib- Ger Hohlenforschung widmen, Dabel erfahrt der jusge @ — Schritten dreht Gina sich doch um. ,Nichts", sagt sie, ,nur... Wir werden uns nicht mehr lichen Jugendlichen wurden unter 16 Jahren 43 an Leser°so ganz nebenbei, was der Sinn der Héhlen- @ sehen. Es ist alles aus,“ Renato steht sprachlos, »Aber das ist doch unmdglich!* — ,Doch*, 

a Orten sittlicher Gefahr und in Lokalen angetroffen,  forschung ist und welchen Zwecken sie im heutigen sagt Gina, ,mein Vater verlangt es so.“ Und dann 1a8t sie Renato stehen. Es hat sich nichts ‘ ; und im Alter von 16 bis 18 Jahren 166. Es ist also be- Leben dient. e geandert in Calvi. Der Vater spricht, und was er sagt, hat die Tochter Gina zu befolgen. 
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aaa. Buh, macht Helga und haut Klaus auf die Schulter, daB er in die Knie geht. Die Pantoffeln mu8 sich Klaus selber nehmen, Er tut es, sofort nach- Diverses, auf. und abgeschrieben 

© Fille Er kommt von der Arbeit, und sie kommt von der Arbeit. Manchmal treffen sie dem er die Wohnungstiir aufgeschlossen hat. Nicht etwa, weil er ins gute von Palm 

er Auf. |, Sica — wie heute — genau vor der Haustiir, wenn der Feierabend beginnt. In | Zimmer geht und dort Zeitung liest. Das gute Zimmer alten Stils gibt's 

rtungs- [i den jungen Ehen heute steht selten noch die Hausfrau mit den Pantoffeln nicht mehr in unseren jungen Ehen. Jedes Zimmer ist gut. Aber da Helga 4 Keine Greta Garbound keineMar- 

/ und der neuesten Zeitung bereit, wenn der Herr Gemah! von der Arbeit kommt. _ nicht jeden Tag dort putzen kann, stehen die Pantoffeln am Eingang. lene Dietrich haben jemals einen 
derart sensationellen Filmerfolg erreicht 

» Reise 
fe ea ae wie Kénigin Elisabeth mit ihrem Krénungs- 

bilder, | . . Vee film. Das war in ftinf Erdteilen der gréBte 

‘haus, a a . Kinokassenerfolg aller Zeiten. Vondiesem 

‘ m Erfolg ermutigt, befaBt man sich nunmehr 

aes (Zweiter Teil) 1é Sie ~~ a . in englischen Filmkreisen mit der Még- 

er be- ‘ X F lichkeit, einen Film mit Prinzessin Margaret 

prache J a ae ie eT MR incigic in der Hauptrolle zu drehen. Sie soll da- 

filliers ae Steer = Ba crit 5 ve ae prone Honorar bekommen, das 

s, der : 3 ~- RY ; aan da NN lemals einer Darstellerin geboten wurde 

ien in eu e e en ee Pate iu y., Ps Ye, at rere Trotzdem wird es nicht méglich sein, ein 

. Eine a pat. me Rs al, 4 xi ne Mitglied der K6énigsfamilie gegen Bezah- 

usam- Fal Ae i 3 / lh ‘ me lung ins Atelier zu bekommen. Statt 

yee Was tun sie am Abend? Junge Ehen leben bei A ON MY ie r , Be nee dessen hat Kénigin Elisabeth dem eng- 

x 1 im a ae '? thee lischen Filmproduzenten J. Arthur Rank 

aie heute anders als zu Grobmutters Zeiten... ik 2 ‘ N ae 4 midia3ss den Vorschlag gemacht, mit ihren Kindern 

ae co VE eee eee A it i . re, a und den Kindern anderer regierender 

Ee Wl pasmeeenees i AGS NI Sas ray / ie bi — Kénigshduser einen Film iiber die mo- 

Alan 7 i nad f i 4 ie & co gle a . ~~ derne demokratische Erziehung der 

4 - 4 cB Re RE ee ie BEM iY b Pe ay K6nigskinder des 20, Jahrhunderts zu 

4 << 4 Wid Was Seek s ia nk ee), i i] ereneD, Alle Einnahmen sollen armen 

ond 7 4 ht Fiera | yd Ph oes RS ee ~~. & indern aller Nationen und Rassen zu- 

eben. Me b Ns | Cae Fe ’ Aye es hate * on Ee gute kommen. 

Se: _ 5 ee SAV 7 SS SARE EE 4 
: US ‘ 4 " 3 { pen ba CIE Ned iF 4 * Ein GroBstadtkind in Osterreich sieht 

einen | ia eG ney ee ee SS SAS -Y bis za seinem 14. Lebensjahr 600 

uchos ae y : NS Pe RE a ee i “ Filme, hat ein ésterreichischer Psychologe 

Win- ‘aes Pee Boe Ia festgestellt. Bei englischen Kindern sind 

eben Me I = 4 eee 5 BS AS es 1600, bei amerikanischen sogar — ohne 

| Ku- A (a ae ey OE oe Sg OMS. Fernsehfilme — 3000. 

idten i i Ey ON gid a ry Be Ws, 

an Ye wy. ae Eee | = Fiint Millionen Mark hat Veit Har 
— Me) eat we hae ’ =) hye b= ar e - 

aa a ae ” @. ¥ a BES ron f: i bereits fiir seine Fortsetzungs- 

edes Cc _— ee ey AY Bee pul “a a filme ,Sterne tiber Colombo” und _ ,Die 

fhor- ia 4 bs} ‘ er J Gefangene von Gorona* verdreht. Die 

yilde 4& 4 em Fa ies Osi beiden Filme sollten 

Ne ed: a q schon im September i 

ed . ‘ Bei NN fertig sein. Inzwi- yh ee 

sa Schl nicht so dick’, rutt Helga nach hin, ee : Ae: 1 a schen hat sich heraus- tae 
ten, wo sich Klaus — statt mit der neuesten Zei- Wy ¥ ae soit ao gestellt, daB die ge- FAAS 

‘ tung — mit den Kartoffeln beschaftigt. Wenn ve wy a i of samten AuBenaul- BAW yf 

he Helga die ganze Kocherei allein schaffen mite, re A , | 5 nahmen, die Veit Har- Ni OU 

a wiirde sie nie fertig. Also packt Klaus mit an. i} sen Jan mit seiner Frau \ i ee 

len i Ja fe ry eS Kristina Séderbaum AN . 4 A : 

Hatt ‘ Hl KA “ie und Willy Birgel auf yo a 

ing, A Pee Nm Ceylon gedreht hat, % Ds Pe 

ich, ‘3 , a, Ce Ree unbrauchbar sind. | oe Sa 

so J ae ms 

an - @ 7 al a Se ——e Sd Kleine Kinder schlagen coltschwen- 

nen e 4 Le —, >. kende Cowboys k.o. Wenigstens in 

ur, 4 S , SS gee England. Zwanzig eigens fir Kinder ge- 

be- 4 . Na drehte Filme mit Kindern in der Haupt- 

iat, Be i as rolle haben sich als weitaus zugkraftiger 

‘ 3 aoe 
als Wildwestfilme erwiesen. Diese Filme 

ae 
; werden von einer arbeitenden Kinderfilm- 

a 
: gesellschaft (Childrens Film Foundation) 

ed «Die Wasche”, erinnert sich Helga, ,sie liegt noch naB im Korb." Und weil das Wetter so gut ist, gedreht. Die britische Filmindustrie hat 

sim muB sie auf die Leine. Helga braucht nur einen Schritt aus der Wohnung zu tun, und schon steht sie auf der Childrens Foundation jetzt wieder 

" er dem Trockendach. Das ist der Vorteil einer Dachkammer, man ist da dem Himmel am nachsten .. . rund anderthalb Millionen Mark zur Er- 

L 
weiterung des Produktionsprogramms zur 

"A 
- Verfigung gestellt. 

ns i Ps a at on | 

an es s Beads | ee f bed Wi Paula Wessely wird Osterreichs 
rt Ay Bo m 2 > = sae ; i 

; ie = nee ; —s erste dreidimensionale Schauspielerin 

% ba ya nee Ww) 4 sein. Die Paula-Wessely-Filmgesellschafl 

ie yy 9 i = 4 will Anfang ndchsten Jahres den ersten 

1 ak ~ - ae b 6 ichi: }-D- ingen. 

2 <a fe ere 4 > ; H e a y 6sterreichischen 3-D-Film herausbring 

ee ? 4 si ef 
’ 

r : SS ee £ Ay Esther Williams, die ,badende Ve- 

Y 3 
nus*, wurde vor kurzem erneul zur 

Z ss Pi, id | . y d Birgermeisterin von Twenty Nine Palms“ 

“ % - — t in Kalifornien ge- 

mast as Pr er s wéahit, Wenn sie nicht " 

r : a eres . gerade in ihrem Buir- 

it ‘ * | y ‘ germeisteramt sitzt, % os 

1 
lf schreibt sie an ihren 773 

2. Sellen wir = sollen wir nicht“, ist hier die / j neuen Kochbuch wei- _— 

r Frage, und es geht um ein neues Kleid fiir Helga. f id ter. Das Kochbuch | o 

i- Klaus meint, Schuhe waren nétiger. Beides zu- ‘ 4 soll sich hauptsdch- ea 

e sammen ist nicht erschwinglich. Endergebnis der J iy lich mit Fischgerich- -_ 

Debatte: ,Sehen wir uns mal die Preise an...” _ ba ten befassen. 
¥ 

r \ 

. Die Preise”, stohnen Helga und Klaus. In ihrer a < * Bis jetzt war Leni Riefenstahls Film 

i jungen Ehe ist immer eine Menge anzuschaffen. _ oe Rail »Tiefland* von den Alliierten be- 

r Das Geld langt nur immer fir einen kleinen ee i at) 1 schlagnahmt gewesen. Die Dreharbeiten 

* Teil. Frage: Was ist am nétigsten? Trotzdem & od 3 + -u ™ waren wdhrend des Krieges begonnen 

2 gibt es bei dem Stadtbummel ein Stiick Kuchen | pam ie worden. In deutsch-ésterreichischer Ge- 

7 und eine Tagse Kaffee fiir jeden. ,Anschaffen zs eS —— meinschaltsproduktion wird ,Tiefland” 

um jeden Preis“, das gibt es heute nicht mehr. E — nunmehr fertiggestellt.



8 : NU ew a) 

Wir stellen vor: ee 

es - oe, 
Ce ae - : =| 4% 
eS 3 ame 7 _ 

i ce j “e eo 2 ) | 
e bikin a ’ . $ 

- ' a - oa ; @ ea 

BRE ek Be gael Bee 7 aA f 

as s a 2) i : Se . 

5 ra a? Ys a4 on e 4 

, i io e ¥ = a ao é | 

- Be ss 4 Bisiy ~ 

bs 3 é im ’ 24 

“7 =e F ae: : 1 i eee 4 

E te, oa ian ae Fisas 4 ts a 

“ee con 4 oe ie Vek 

ounetl i, s oo hadrons tea Pee a ae 
p 

: = 4 Ps ei cae, 
? 

J 4 € ga F Maria Schmitz, 18 Jahre alt. Um es vor- Michi Gatow, 16 Jahre alt, Obersekun- 

Ea a. ; $f wegzunehmen: So eitel, wie sie hier schaut, daner, Der ,Aufwarts*-Fotograf traf ihn 

q a ea ist sie wirklich nicht. Sie ist namlich ein ein- zwischen seinen franzésischen Biichern an 

nh, — a ee faches Madchen, Arbeiterinin einem grofen Sprachen sind meine Leidenschaft." Im a 

ited y ee Draht- und Kabelwerk am Rhein. Aber als tibrigen fand er es gar nicht so abwegig : 

ie j y der »Aufwarts*-Fotograf seine Kamera da man sich fiir sein Leben interessiert; . 

= % ge schuBbereit machte, setzte sie sich in Posi- denn er findet auch das Leben aus der Per- 

om : Po tur. Machen Sie aber ein schénes Bild von spektive des Oberschiilers ganz interessant. 

— s eg $y mir”, meinte Maria. In einem Punkthatsich Er meinte zum Abschied: ,Sie miiften 

ae = ; 2 also nichts geandert: Auch die jungen Mad- mal in unsere Penne kommen. Da kénn- 

: + og fs chen von heute sind genau wie ihre ten Sie ein ganzes Buch driiber schreiben.“ 

a pee Miitter friiher ein kleines biBchen eitel. Er méchte spéter qern Kaufmann werder 

ae ae ae 
ienientiaie * 

ve rt Pee 
Bee OS Bf f 4 

Beli ay cA Ri eae ne see — 

oe 3 . ose : 2 

“ ee ee 

. y : a = Sone aaa 
P F “RE ae Bee otis 

Hermine Gérard, 25 Jahre alt, Sekretarin, ,Wat jibt et denn an mir zu fotojrafieren?” war ihre Frage, oie BS EBS 4 a gee og 

als der ,Aufwarts” bei ihr auftauchte. Reporter Heinz Held, Initiant unserer Serie (Foto unten links), er- beers Pierre am i a 7 

klarte: , Wenn heute Jugend-Reportagen gemacht werden, so ist immer die Kriminalitat, die Verwahrlosung Eee Tage Poor age ap. Re ear 

oder gar die Lasterhaftigkeit der sogenannten »Jugend von heute« der Anla8. Die Mehrzahl der Jugendlichen Pee tbe er oct Bente Sas. Pies. 

lebt aber wie zu allen Zeiten still in ihrem Alltag. Sie hat Elternhaus und Arbeitsstelle, ihre Gemeinschaft [a= Cee Jet oes : ee Rene : 

und ihr Vergniigen. Das alles wollen wir einfangen und unseren Lesern zeigen.” Da meinte Hermine: ,Na, |e Bee ec Sh ean Po a Mes 3 

wenn es unbedingt sein muf — bitte.” Und zu ihrem Papagei: ,Nun halt mal endlich deinen Schnabel." pees eee, 5 eames ie (aes : f 

ee 0 eee? 

a : Pes oa ren Oa : a 

ee c StS ee eee ie 

ar eS Wee ae Su ee 2 ai 
p ena é ag eR Boe Se ae : : 

| os Ps Bees ae a ae 2 

m7 <aite oY Bie dr Sa eeen e alia is 

s PRS “43 Bee at oem. Pe = 

aA BS Bho ee ee ee ee 5 

ame st = BS i ees. a i ae. 2 

a) + | Ree “a Tan ita 4 Sopipe is. oe ; 

ee, P bs es ae . . = wei Ee Be ating hic So ae ee e ’ es. , | 

|. a A~ 3 — i - 2 ees a cae aml if | 

; — 7 oie 86 sco oe 4 pact << ceed gf F eae 
] : PS Thee Z atte as aioe % ie 
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Rolf Stéckler, 15 Jahre, 2 a os ‘ ; alle ae 

der Benjamin unserer “Se eee Ee (= ~*~ Z By ee a = 

Reihe, Bote in einer as Meet ee : ‘ | ert oe ie eae Bs 

Druckerei. ,Was soll ich ee Ce alll 3 eae RSS A ements a Resets” wae 

denn in der Zeitung?” i: ae a “e es Ts Reais ae fs ee Soe 

laches er den Reporter an ci pee. ai gM oe ee Sanpete Eee Bree 

oder vielmehr aus). Denn, <<) ee 3 , : aaa : aid ae — 

daf er, der Aabettes iene = Es a a Q =: on iho he scion Rote aves sruppens ay 

mit Foto in einer richti- E Bes. Says Se ie, = ig ae tglied eines qrofien Kolner Werkes: Grates 1 aa aes s 
Geno zeleing atchas on es 3 Sas e leiter in der Gewerkschaftsjugend. Das istein ver- eS 

das ging zunachst nicht in Be ha Pa f=), ninftiger Gedanke”, meinte er zu dieser Reportage: (| par oe or ae 
Sencar KopE ‘Dabiny ge- ey 38 «thr miiBt in die Betriebe gehen und in unsere Grup- Begs) 2 ae 

aren: wath uelhor Mor oe eS ____penstunden, in die Wohnungen der Jungen und Mad- ———— 

stung: Minister, Films a 2 Bed 3 eae chen und an die StraBenecken." Antwort des ,Auf- be 

Bane Ger aherBescnde: =o as ee ers ; »Genau so haben wir uns das vorgestellt.; = 2 ise 

res gemacht hat". Wir 1 gg ee : ‘ & 5 ee eS 

meinen dazu, daB doch ST Nees re |S SESS S88 

eigentlich jeder Mensch 
etwas Besonderes ist. ae Im néichsten Autwirts zeigen wir, wo und wie diese fiinf : 1: ese fiinf wohnen. 

@00668000082 eeececeeesee¢e (2X § 231 kann auf Antrag von Er ist katholisch seiner Religion schlieBen miB8t eigentlich ist die Idee nicht so 

e e peindenten einem Viertel der Wir wollen demndchst heiraten. und daB die Kinder spater katho- dumm. Erstens wirden wir gern 

e iideue Siok Wir aaloorane Ran wahlberechtigten Jugendlichen das Meine Eltern sind dagegen, well lisch erzogen werden. GewiB wird  einmal durch die Lander jenselt 

e lich baben wir seit. Jahren eine Atbeitsgericht die Auflésung der mein Zuktinitiger katholisch ist. ‘ie Liebe manches tberbriicken. der Elbe wandern und zweitens 
Reihe von Leserantragen zu beant- @ Betriebsjugendvertretung wegen Ich Hierin hast Du recht, Nur missen _einmal sehen, wie es da dribei 

e is aHia SWir teas Glee ead ertretung gs meine aber, das ist furchtbar nen 2 

iev n orton, Wir tun dies germ. Da @ grober Vernachlassigung ihrer ge- egal. Die Hauptsache ist doch, da 1° Dich vor der restlosen Sorg- _aussieht. Kann man das wagent 

e ‘Gels. Troven, alte Jaret ue ae gale satclictien Belugnisesoder Pliich.~) Wir uRe werktehen! Und .wirevers ss osoeelt: Waren, Wir vsle.Dein Ist es auch ungefahrlich? Und wie 

$ SR ica cine "agon sod Ant @ ten DesclieSen. Es mud sich aber eben uns sehr gut. Helraten fun Put ps ong ence an 
\\\S 3 @ um eine nachgewiesene, grobe wir auf jeden Fall. Trotzdem frage im Ubrigen konnen wir wenlg 1a. ist eine schwierige Sache. D 

0060 COSS8 e\\S @0eeeee Vernachlassigung handeln. {ch einmal an, Heber ,Aufwarts“, — 58gen, da die konkreten Probleme weaerige Saeues Der 

SS eee0e0ee60 was Du dazu: meinst. erst spter auftauchen und Du sie _‘mterzonenpaB ist zwar weggefal- 
je 5 ‘ len, - 

Ein Moped throu Maria St., Berlin-Schineberg jetzt noch nicht versichen ware jutbeltesrleubels jones stedes ale 

Wir geben gern aufalleFragen _tigkeiten regelt oder welche Ganz so einfach, wie Du die Sache _fest entschlossen, diesen Mann zu = M8N. besuchen will. Aus dem Wan- 

durch einen Brief oder durch Schritte notwendig sind, um Ich méchte mir gern ein Moped, __ siehst, ist sie nun doch nicht. Nur __heiraten. Also: Viel Glick! dern wird also schon mal nichts 

Veréffentlichung an dieser einen Zeitungsstand aufzu- aa bn Fee mit Ree an- wenn Euer eA noe pa yell Nach Ostdeutschland reisen oe Hace Sees man 

Stelle Auskunft. Weil der machen. Wir bitten, schatien. Mul aftr. alpen =;/ ROmmen: Urol gis iar, (a8 AReE AL Se lh Re eee 
‘Autwarts" aber eine Jugend- allen Anfragen ee Fihrerschein haben? Und was ach Deinem Brief nicht anzuneh- _ Unsere Gruppe war in den ver- nach dem derzeitigen Stand der 

See Reece es ies tigen kostet so etwas? Ich meine mit ™en ist), h&ttest Du recht. An-  gangenen Jahren in den Ferien Dinge werdet Ihr mehr Arger ais 

g ist, si . Fahrichrer und. allem: dernfalls werden sich aber im All- immer unterwegs, und wir lernten  Freude haben. Wenn man alle 

Fragen in etwa in diesem Rah- Distat SL Kobienr-latser - 122 der Ehe, spatestens aber wenn © Westdeutschland, Holland, Bel- paar Meter auf ein Verbot trifft, 

men halten. Wir kénnen des- Zum Rilcktritt gen ce ae Pat der oa beginnt, gien, Frankreich und Italien ken- macht doch die Sache wenig 

zwin 
Ww: 3 

; 

halb keine Auskunft darilber 1 cine Betrieb: n Fiir ein Moped brauchst Du weder paissennaitons clnstalled: Unter omaly ne eae Pe eeiennae iy ee ee Siri ne 2 ‘tie 

eben, wie man Flecken ent- n_eine Betriebsjugendvertre- — Fihrerschein noch Fahrlehrer und i : 7 aual nek) UA iC eonint (mleat edt 
g I" tung, die absolut nicht taugt, von r un Umstanden beginnen diese Schwie- Idee, nachstes Jahr einmal nach Urlaubszeit kommt, flieBt noch 

fernt, wer die Gebihren fir séiton der jugeudlicien Kollegen auch keine Prifung. Auch eine Zu- _—rigkeiten schon viel friher. Zum Ostdeutschiand, in die sog. DDR, viel Wasser den Rhein bzw. bei i 

das Schornsteinreinigen zu zum Ricktritt gezwungen werden? ae (Nummeraenile usw.) ist Beispiel: Die Religion Deines zu- zu fahren. Erst haben wir furcht- Euch die Elbe hinab. Vielleicht 

tragen hat, wie man Erbstrel- pW SHEanear ue prion rh Kosten ent- kinftigen Mannes verlangt, daB bar gelacht und ihm erzihit, wie kénnen wir Euch dann mehr 

. W., stehen also nicht. ihr die Ehe vor einem Geistlichen er hernach in Sibirien sitzt. Aber sagen. Vorerst raten wir ab.
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Der deutsche Fotograf Arnold machte dieses Bild von seinem Sohn — geboren am 24. Dezember. 

i “ie ad ay rey A i «@ f > & a 4 ¥ q 5 . q eee ’ J { s Pp { J J ' . j = r : % 1 J J pe. a / - 

. 5 | if oe Lt . Himmel ihn far sein verbotenes Spanferkelessen die alte schéne Melodie mit. O du frdhliche, o du Sie schiittelte den Kopf. Ihr Blick glitt von dem bren- 

= RR te strafte und er an Trichinose tédlich erkrankte...” selige, gnadenbringende Weihnachtszeit... Ich nenden Baim auf dle ‘Hisar und elite xu mir zu- 
ae a ‘3 a ji brummte den Baf. rick. Der Glanz ihrer klaren Augen flof tiber. 

A : ; caer ET oclat, wee Weihnachten be. Die Lokomotive pfiff. Unsere Tochter kam humpelnd Nein, Peters, antwortete ‘sie. »Oder den, dab alles 
: Eins - ihe a i . herein, Sie hatte auch noch die Schlittschuhe ver- so bleibe, immer, unser Leben lang.«" 

: ae << ental tc ert stare on, UNerer a Weihnachten  cichswelse angeschnallt. Mein Freund Peter stand auf. Er driickte seine ver- 

4 Yi ‘ i Sado 3 ‘Als wir das Lied beendet hatten, wir standen Arm in glithte Zigarette in die Aschenschale. ,Kannst du 

Pe % he Es war Heiligabend und sechs Uhr nachmittags. Ich ‘arm, drehte ich meine Frau zu mir, »Annac, sagte nicht so eine Weihnachtsgeschichte erzihlen? 
é eet. hatte den Tannenbaum geschmiickt und die Lichter jg wenn du noch einen Wunsch hast, bitte, sage Ich sagte seufzend: ,Nein, Peter, die hast du ja nun 

. we Ye angeziindet. Im Ofen krachten ein paar frische oo mir« schon erzahit.* Frank F. Braun 
x ee > Scheite. Draufen lauteten Glocken, Dann kam meine = i 

i 5 os + - Frau aus der Kiiche. Sie warf ihre Schiirze ab. Dar- s . rN hoo 
a. eR unter trug sie ein schwarzes Kleid, und sie strich PEPE re, Te er SS a a ay 

mri ie sich ihr Haar zuritdc, co hah ey ee AE ‘ Me i te 
» Ss . oe »So«, sagte sie, »der Karpfen braucht mich jetzt eine 7 . Ce $ "Rea ‘ 

ee Weile nicht, Peter. Wir kénnen bescheren.« Dabei | if wae x ™ pr nae oe 1 * , a 

Whee | ergriff sie die kleine silberne Glocke und lautete. abba 5 ~~ sas SS = #G 
oe ae Die Kinder kamen herein. Der Junge stiirzte sich so- J ri = i Beta E 7 

SE aoe S| fort auf die elektrische Eisenbahn; dann entdeckte er a eae _ 
= a auch noch den Baukasten, Unsere Tochter, sie ist ja ’ vas at woe A agi 4 mw ” er @ 

F nun schon sechzehn Jahre, sah uns an; sie stand ein = ey SA, 7 in mn 
; : wenig unschliissig; das Kindsein wollte gerade von OT caeiceel a REABBIALZ, wah / 

ihr abfallen. Meine Frau fihrte sie an den Gaben- eat 4 ZT aint os i sepeedils 
tisch. Da funkelten ihre Schlittschuhe, die vernickel- ee Pe oe : VL 7 eek 
ten, mit den vorn aufgebogenen Spitzen, da lagen der =" ane ay R . ei a | 

. Der Verslorbene Schweizer Fotograf Senn foto-<sottiscs bunteSchal und, dic passende Kappe; da” & eS oe : Ja ee 
1 Werte {a new Kleinen Weihnachtsengel. agen die Bucher. Und wahrend der Junge schon die aly, * eye tie - ai 
t grafierte fur uns ein Schienen legte und das Ausweichgleis auf dem Tep- ; : = ees a be le 

pich einbaute, umarmte sie mich. Niemals hat etwas ee - a 4 
inniger und herzlicher geklungen, als sie mir statt | a a Ly Ae / agg b 

Du solltest eine Weihnachtsgeschichte schreiben*, eines Danke sagte: »Lieber Papa.. .«" * Caen | Ng 7 | Ms i, 

Sagte mein Freund Peter ,Weihnachtsgeschichten Peter hiistelte. ,Ja, und dann fiihrte meine Frau mich 3 Vi i i P 

werden gesucht,” — ,Ja", antwortete ich, Daran habe an die Ecke des Tisches, wo meine Importenkiste i fi tn. 4 4 

ich gedacht. Aber es sind schon so sehr viele Weih- stand und der Kognak. »Peter«, sagte sie, »es ist ein a . r \ WV Py = - 

nachtsgeschichten geschrieben worden, es fallt einem —_ifchen unpersénlich; aber ich wuBte nichts fiir dich. mete — N . ar ; a 5 at a tee i, eee 

nichts mehr ein. Und Pointe miiBte sie doch haben! Du kaufst dir sonst alles selber, und nur an den Zi- > NS N Dh tie niga DB pega treeeen is 
Mit Bratapfelgeruch, Tannengriin und flackernden  garren und dem Kognak, fand ich, sparst du.« Sie TSX A ea ast ne EG 
Wachslichtern, die auf die Geschenke tropfen, ist da jachelte mich an. In ihren groBen blauen Augen | es Men ae ii y. ar Nos oa. oe peri ik Sia 

nichts mehr zu machen. mbrigang permenke, ye glanzte es, und ich zog sie an mich. SS fre ‘ - \ BO sas ntiroe Peres ee 

leicht kénnte man etwas iiber die Geschenke schrel- ae Bee ap * et Po dap a or Di a ies sae g Peto eg 

lelcht konntc man etwrachselt werden odet nach dem *Mir ging es genau so, Annac, sagte ich. »Kleider (gis amma Pee hc spe ei ren Nama 
_ wa, daB sie verweciesen und daB dadurch ein kann ich dir nicht schenken; Manner haben keinen [7 [7a Bali ee cae hae 
Rees ear sihcxlicr wird.” Geschmack, wie du weiBt. Schuhe passen nicht; | lum Mr i Oe eee 
junges Paar gliickli : Striimpfe haben Fehler; Handschuhe sind zu grof, | @™ 1 ata 20 aiee moan cy Ore 
Zu alt’, sagte Peter. __ und von Hiiten oder Taschen wollen wir gar nicht | \)ige (meg F Mig ee Ride <i Pages Neen 

Oder daB dadurch ein junges Paar auseinandergerat —_reden.« — Ich faBte in die Jacke und zog ein goldenes_ | Ne an vi . See Bee Zorg Rae ean Tee aN 

und sich erst Silvester wiederfindet.* Armband hervor. »Ich dachte«, sagte ich unsicher, [7 || "= 2 wae mms a eS Shetty ca mies 

»Das ist dann eine Kurzgeschichte, die zufallig zwi- »daB dich das vielleicht erfreut.«* aie F rs WE Ps ra Mes | ge ey 2 Bs” (itty oes ¥ sie ae 

Schen Weihnachten und Neujahr spielt." Peter schit- peter rdusperte sich abermals. ,Scheinbar hatte thy | [7777 eee a ell Fis 
telte miBbilligend den Kopf. .Eine richtige Weih- das Richtige getroffen. Sie freute sich wie ein Kind. [79 ns ieee ee a 

nachtsgeschichte muB es sein.” ‘Als die Eisenbahn lief und unsere Tochter vor dem jemi uu Maa att ES PRP 

I ch, und dann sagte ich: ,Vielleicht etwas Spiegel die Schottengarnitur probierte, legte ich die ‘ . ABS ; illes. 

i Matchenton, Als Kénig Heroank: lange bevor der Schallplatte auf, und eigentlich sang nur meine Frau Dem Franzosen Viollon gelang dieses ungewdhnliche Schneefoto im alten Fee von Versailles. 

SS = |



10 AUFWARTS | a 

eek ge a ei Sn Slo at SY RCNA TIARA A MINISERIES AS MLL A ALTE ASO -= 

j Fassungslos steht der Mensch immer wieder (id @ a 

vor den Wundern der Natur. Er ist das voll- Be 
n kommenste Geschépf. Aber wie wunderbar a 

ane uy oo De ee Formen des 2 

eee F ebens, die Urtierchen, die schon auf den : ; : i a 
ee as O vs héchsten Bergspitzen und in den tiefsten Ab- Eine Weibnachiserinnerung von Gottfried Kélwel WA 

a ee A Y 4 grinden der Meere existierten, lange bevor tas a _ . ; $ 
‘ ‘ ion eS P, noch der Mensch geschaffen war. Einige die- Mein GroBvater mitterlicherseits, ein Mann von’ meine Aufmerksamkeit fesseln. Was mir jedoch 4 

ae Ui q pH tr ser Urtierchen zeigt der ,Aufwarts” hier, aber tiefer Herzensgiite, hatte in einem Brief an auffiel, waren dann und wann Scharen von " 
ye way ; i Gig nes nicht als millionenfache mikroskopische Ver- meine Mutter den Wunsch geauBert, ich méchte schwarzen Raben, die larmend tiber das Tal & 

" war ‘om amt’ gréferungen, sondern als vergréfierte Nach- doch um die Weihnachtszeit zu ihm kommen,  flogen. Es schien, als hatte das Schattenhafte 
ne Paks Manges. Det deutacie Gis pUAseE Hermann um gemeinsam mit ihm das Fest zu begehen. die gréBere Gewalt tiber mich gewonnen. 2 

we e 3 ie ler hat sie fir das Naturgeschichte- Also brachte man mich im Schlitten, nach einer achli ieb ich, je na i i i a 

~~ Ab ay Museum in Neuyork naturgetreu apctertint mehrstiindigen Fahrt tiber verschneite Berge und eta neers 5 BaDG let mnplnek Heuaat 3 
We ae Jetzt sind diese Gebilde, die wie zauberhafte durch winterliche Taler, zu ihm; ich sehe noch jch eat Gene ae Eu ung a se 
bed $3 he ati Weihnachtssterne aussehen, nicht nur fiir die heute seine blauen Augen leuchten und seinen halve Oe rn an Sprang und a 

; ra i Wissenadiattleyids\ Ze die Besucher des’ Mac OAM WEG G oR inchea dex Welben Bartee meinem Elternhausé zueilte, preBte es mir fast % 

yo | seums kénnen sich an ihren Formen und ihrer Wohso. ais at midi musk den Dadien hol: Durdi die Brust, zusammen. Weinend stand ich in der ee: 
» Brillanz erfreuen. Das Mikroskop ist dabei don Hot aden Bi igeba See Wermen: Stube) und ‘meine, Biter -konnter Jes 

ra iberfliissig geworden, denn die millionen- Hof, an dem Brauereigebaude vorbei, trug nicht fassen, was denn mit mir geschehen sei. H 

p | fache VergrdBerung offenbart die Schénheit. er mich in den Gang des geraumigen Hauses Woher ich denn komme und was denn vor- ES 
und von hier aus in die Gaststube. Er zeigte gefallen ware? Aber ich vermochte nur mit Se 

Eh a or ene Cee ane Pri thiecienas Tranen zu antworten und wurde von meinem % 

Die Vision eines religidsen Malers, RRS, VU aS konnte. Die Kellnerin hatte mehr fiir mich zu Sie dae dikes Cee oeae ue dl 
so méchte man fast meinen: das Herz Christi, Boo aga WSS fh 4 tun als fiir die getreuesten Gaste. Die héchste pa sie ni PEG Heelan ccabtER, @ ) wee OY 4 _ : e ja sie nichts Deutliches durch mich erfuhren, Bi, 
von einer Dornenkrone umrankt und von a Mi: ain cl | ae Auszeichnung aber, die er mir erwies, war etwas, wurden sie in die gleiche Unruh tzt, i " 

Schwertern durchstoBen. Aber es ist ,nur“ ein WS SSE TTS 4 h a das sehr bald zu einer unvorhergesehenen und j i g oop Uae een a 
. py OY ci - re der ich mich befand, Der Vater schien mich nicht é 

Urtierchen aus dem nérdlichen Pazifik. Die . Gn LAF 2.» fast erregenden Geschichte fiihren sollte. i i i ee 

Stacheln dienen ihm zur Fortbewegung und Co ee Boa f IF, NG Er besab nainlich seit den T BER wipdermuerbenneny Dic MuUltsE werrucite exalt 2 
due Nakringeauinakure «(All voberl) << Dan: i Se, TE e Cf a “ w r besaB namli seit den Tagen seiner Hoch- Gite und allem méglichen Zureden. Als sie zs 

selben Zweck erlilllen die wirr erscheinenden IS am Nea A idee: ee Se zeit, und das war lange her, ein besonders sché- _ endlich so viel aus mir herausgebracht hatte, um 2 

Faden des im Bild rechts dargestellten Tier- Gn SEND rt saa Mes. a nes und kostbares Tabakglas, auf das er sehr einigermaBen zu begreifen, was geschehen war, 3 
Wend Aber-aleht ses > nichtvaus twisveine Se rt oe oe a viel hielt. Ein Jagdfreund hatte es ihm geschenkt forschte sie nur mehr danach, ob denn der 4 

zauberhafte Silberdistel? In monatelanger an YS ei. PEIN a mit dem Bemerken, daB er ihm mit diesem Glas GroBvater wisse, da ich heimgefahren sei. Da aE 

‘Arbeit hat Hermann Miller dieses Urtierchen- ne eax ee) fra ee WEA a nicht bloB ein GefaB fiir den Tabak iibergebe, ich dies verneinen muBte, gerieten meine Eltern 9 

Modell fiir das Museum in Glas geblasen. nee, Sg a Y pees oe sondern ihm zugleich die sieben Farben iiber- aus der Sorge um mich in eine neue Sorge um is 

Die Besucher wissen die Arbeit des Deutschen aX y, a a: “Nees ' reiche, die sich im Regenbogen zeigen. Soméchte den Grofvater. ,Wie kannst du auch nur so 

zu wurdigen, der nicht nur ein Handwerker, Pa 4 3p Se a ihn das Glas stets daran erinnern, wie sehr sich davonlaufen!" sagte mein Vater, und die Mutter 

sondern auch ein begabter Kiinstler sein muB. G5." 8 vas | Ze (i . im Leben die Farben zerteilen und bald dieeine, _meinte: .Mein Gott! Wird sich der GroBvater a 

Wess Ba a <n L bald die andere erscheint; denn nur in den gliick- _kiimmern!* Alle Gedanken meiner Eltern galten 2 

. on m, PAPA Ne lichsten Augenblicken des Lebens vereinigten von jetzt ab nur dem Verlassenen, der glauben | 

Bs bie | sie sich zu einem einzigen Strahl. Dieses Glas gab miisse, mir sei etwas Ungliickliches zugestofen. | 
mein Grofivater fast nie aus der Hand, Stets trug Sicher suche er draufen am Flu8 nach mir und 

er es selber zum Kramer, um es dort mit Tabak _fiirchie, ich sei ertrunken. DaB ihm doch nichts \ 

. fillen zu lassen, am liebsten fiillte er es eigen- zustoBe in dieser Aufregung und Sorge, dachten 

a handig auf. ,Du muBt schon sehr viel gelten*, sie, und ich nicht gar Ursache zu einem neuen 

él nac SS erne Sin ge asen sagte eines Tages die Kellnerin zu mir, ,weil Ungliick werde! Solche Reden aber brachten 

dir der GroBvater sogar das Glas anvertraut.” nun auch mich wieder in neue Angste und Néte, 

Also trug ich es jeden Tag liber die StraBe und und ich befand mich deshalb bald in einem 
brachte es unversehrt nach Hause. Ich trug es_ Kreisel, in dem es mir ‘immer wirrer und un- 

wie ein Kleinod und war nicht wenig stolz auf gliicklichher zumute wurde. Nein, ein solches ' 
meinen Dienst. Auf dem Wege hielt ich dasGlas Weihnachtsfest hatte ich mir nicht erhofft, als J) | 

5 Gfters gegen das Licht und bestaunte die bunten ich vor kaum einer Woche ausfuhr, um das | 2 

o Pao Farben. gliicklichste der Feste mit meinem Grofvater 

Manet q Lif P Nun hatte es aber eines Tages von neuem ge- 2U begehen. Morgen sollte der Abend der Be- j 
\ Wages San a? i y schneit, und da der Schnee etwas naB und glit- scherung sein. Gott konnte wissen, was dieser 

\ ne ORY es ey / schig war, geschah es, da8 ich aufdensteinernen Abend alles bringen werde. 

n \. x 4 x —n; Pa Stufen, die vom Haus zur MarktstraBe hinab- So schlief ich denn fast nicht wahrend der Nacht, 

n Ry LY 8 #4 La NN wal co fiihrten, ausrutschte und fiel. Dabei war mirdas und meine Gedanken zauberten aus dem Dun- 

aS AN” “ We my eh : ya. ” hai Glas zwischen den Fingern entglitten und auf kel die unseligsten Bilder herauf. Schon sah ih | 
a \ Ng eo To i" rae ? My A die Stufen gefallen. Ich hérte ein hartes Klirren; im Geiste meinen Grofvater steif auf seinem | , 

me i ees 4 * |p ms fay Ngee a das Glas lag zu Scherben zersplittert. Bett liegen mit geschlossenen Augen, die Wolke 

SC Ss ay Soe 2 iy Ar o> ae Wie sollte ich es nun dem GroBvater sagen, was seines Bartes wie den Reif des Todes um sich. 

. ‘ OR ie Pr Wf (isis 152. A geschehen war? Wahrend mir im Blut die Hitze Wenn mir der Grofvater das Glas doch nicht 
hi. = eo ‘S . Se ‘Sa Wy ee os ye ‘a Lo ft hochstieg und es mich auch gleich wieder fror, anvertraut hatte! Einmal, in einem kurzen, ruhe- 

— ESA ras Ny? be oe es” stand der GroBvater schon in der Haustiir. Ich losen Traum, erschien mir das Glas in einer 

r Tes " es MT j ‘ey e& ge a. ze merkte, daB er nicht gleich begriff, was ge- Tiesigen Gréfe. Es hatte plétzlich FiBe und 

Pe ay, = RE ae OS 5 aed ae a schehen war. Aber dann war er ebenso er- ¢inen Kopf und sah wie ein Unhold aus. Mit 

a eae oes rs abe + ee ee 7 schrocken wie ich. So bitter hatte ich ihn ent- seiner ganzen Schwere setzte es sich auf meine 
, a i ae we A ee < va an tdéuscht, daB er mir, wenn auch nur mit dem Brust, ich glaubte zu ersticken unter seiner Last; 

7 i= a ‘ Jog *E i a9. " 3 Zipfel seines Taschentuches, einen Schlag ver- beim Erwachen stand mir der kalte Schwei8 auf 

P é ep = a G Gert =ink me setzte; obgleich dieser Schlag nicht schmerzte, brs ears ae acess mich, wieder einzu- 

oe FO a , ik, ee § tat er mir doch weher als ein wirklicher Schlag; Schlafen und wieder von diesem unseligen Glas 
S “So M 7 <., f A 

Be Je = 5 Ci oN = eo sc * denn daB der Grofvater, die leibhaftige Gite 7 trdumen. So lag ich wach bis zum Morgen, 

ae ae 4 age. ‘ Da) 4 eo. Me aes -_ selbst, auch nur zu einem Schlag ausholte, traf aber dann war ich so miide, daB mich ein jaher 
# 422 * er ie . . ich ti i i 

Bet ek 7 A egy ee ea Maitiog, als ich winger arwodie: ay WO 
a ‘A? * Uy Ah CER Wer : Von dieser Stunde an bildete sich ein bedriicken- te “gti, aes wachte; da hérte i 

aay AGS, kas nis ‘Wat POS et . des Schweigen zwischen uns, und ich merkte, py G.ci mmen im Haus. Es war ein lebhaftes : 

es g iia wh Lig hae ROR daB der GroBvater weiterhin betriibt blieb. Ich Py"elnander. Bel néherem Zuhéren erkannte | 
28, Li go PNT) ae ‘ 4 Ye Re ey sann dariiber nach, wie ich alledem ein Ende : ae puma se Srofvalars: eure on a3 j 

gi ae PRO ale machen kénnte. Ich hatte ja vor den GroBvater ae, i ae sagte er. .Dann ist ja alles gut. t 

ew Bah Ses iO. \ hintreten und ihn bitten kénnen, alles zu ver- eee aE soo prema aen i 
ag Nad cn ~. gessen, aber was tut nicht ein Kind, wenn es Jol yme War pier ecg cabrones i 

eo po rt ae in Néten ist? Statt sich durch das Einfachste und Gi Tur des Schl Eee Plétzlich ging H 

ef ay wy Fg? > “pet yy) \ 5 Nachstliegende zu befreien, kommt es oft auf vater & on Pere aul, und der Grof- 

ee Mh Ne KEY S rm bat recht abwegige Gedanken. Als ich némlich zu- oie ney ester acon mir dle “Augen, als 

3 LSE Ge bo | / ed | \ } A XO fallig hdrte, daB ein Fuhrwerk aus der Nachbar- eeu eben erwacht ware; und als ich den Grob: : 

oo dd + Wah) ‘ schaft in meine Heimat fuhr, um dort an der iat a Lae: ct Bee sans arene icy 

{ i Schranne Gerste fiir eine Brauerei zu holen, jig, Ss va Meera Sper aeoaty inden 
stand mein Entschlu6 fest. Flichen wollte ich, fjgce%" So Sehr schamte ich mich, da ich ihm 
ohne daB es der GroBvater wuBte. Schon lange gigg ne penton ea geen Medae: Merkwitr, 
ehe das Fuhrwerk abfuhr, eilte ich heimlich aus  gigeTweise sagte auch der GroBvater kein Wort. | 
dem Hause und wartete drauSen vor dem Ort Scale ae op Seeman weruee er wieder das 

Das ist Regina, die Kénigin aller Urtier- auf den ankommenden Schlitten. Es war wieder 54. afzimmer. Ich hatte den Eindruck, daB der 2 

Fi chen. In tiberirdischer Majestdt strahit dieses ziemlich kalt geworden, die Weiden am Fluf Soh Men Oey CHW art ray ors demiach eigentlich | 
ae seltsame Lebewesen seinen Zauber aus. Auch standen im Rauhreif, und eine frostige Stim- ree war, noch immer da war und blieb 

“ie i die genialste Phantasie des begnadetsten mung stieg aus den schwarzen Wellen hoch. em Wohnzimmer, wo. sich der ‘GroBvater init | 

oo Kinstlers hatte das nicht darstellen kénnen. Endlich hérte ich das Lauten der Gléckchen am eR Eltern aufhielt, so lange fern wie méglich. 

if ns Und doch ist diese Strahlenkrone das Werk Kummet der Rosse und sah die dampfenden ek als ich auch schiieBlich beim Essen am 
me Le eines Menschen. Langer als ein Jahr arbei- Pferde naher kommen. Schon von weitem winkte isch saB, sprach der Grofvater noch immer 

“i ee tete der Glasbldser Hermann Miiller daran, ich dem Knecht zu; als er in meine Nahe kam, Kein Wort zu mir, 
FS, 4 fe a das mikroskopisch vergréBerte Original in hielt er an. Ohne lanye zu reden, kletterte ich Als dann aber der Abend kam und der Weih- : 

 % fs ‘ee ea ae millionenfach vergréBerter Form naturgetreu auf den Schlitten, und erst als ich oben war, nachtsmann im Zimmer stand, ja als die Stunde 

ey i ghee Ne nachzubilden, so wie es jetzt im Neuyorker erzadhlte ich ihm, daBS ich mit ihm zu meinen der Bescherung da war, die ich bei meinem . 
ey a f ge te Museum ftir Naturgeschichte ausgestellt ist Eltern heimfahren wolle. Der Knecht sah mich Grofvater erleben sollte, jene Stunde, in der t 
a o zo pw (Bild oben). Sogar die trockenen Wissen- zwar etwas fragend an, aber da er ja wufte, der Grofvater nun bei uns, statt ich bei ihm 

Z ae wee schaftler konnten sich der Schénheit dieser daB meine Eltern dort wohnten, wohin er fuhr, weilte, trat mit einemmal eine Wendung ein, 

oe og RE ie ORY Urtierchen nicht verschlieBen und gaben lieB er mich auf den Schlitten. Was fiir eine die alles Bisherige vergessen lief. Unter dem : 

hig! 3 et NE ihnen neben allen wissenschaftlichen lateini- herrliche Fahrt durch das weife Tal ware es’ Tannenbaum, ich traute kaum meinen Augen, \% 
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Da wiederum stand mein Bruder Lenz — wie der sich in den letzten zehn Jahren daran zu ‘ aon ; “ ; Rea epangenels, as Pa phe onnael den wir ihn nannten — frech auf und fragte: ,Herr gewdhnen scheint, neben der Krippe auch noch nis 7 auncniep iepnten paper ihre Wereslatle Joey Wile das Personal Nera irih umtsieh durch Bo Lehrer, bittschén, ich méchte fragen, ob dann ein Baumchen zu schmiicken, nimmt die Pini eee Bey Pe acer cy ua LeUlen TAMnER ROS ein Von eRe D batten Rivant diciarbalted of jeder von uns ein Fufzgerl kriegt...?" Hrst¥elnmeal walk ea: nicitess d ie es zweige, ein Dutzend Stécke und ein paar Rollen _ und auch nicht eine Antwort zu vergessen, denn geh ‘ , weil es nichts anderes gibt, dann _Draht sind das ganze Arbeitsmaterial, Der Kaufer »malcriado“, unhéflich, darf in Portugal niemand Ay as war dem Lehrer aber doch zu dumm, er aber auch, weil sie ihm heimatlicher und v i i é i i i y ke 
fle ro) eat und “sehReER eee ae Ae Be ee ay ae is i er- gibt nur die HGéhe und die Zahl der Zweige an, sein, nicht einmal ein Minister, obwohl er von de * als die Tanne, die nurin den Estrela- die er wiinscht. In einer halben Stunde ist der keinem Vertrauensvotum abhangig ist. 

HEEHESSHHEsSsstisassussseeassassseassstzascasssszsscaszasetzzsssaassscazetezssstassscasstescctaeceecassecnenscesesrezecenseressecozccenscecsssscenercazescazsscassssessseeceseueeseeeeseresssnessenessereecsecesceseccssecesssseesese gggrs‘o“esseecisssssesnsssssssseceesssseesssseabsshseessseezsssseesssssstisssiseeseadiacesssssseussssceaseeeeesseeceassseeassssnasssdeaasieeasseeassesceassseseassssasssssansgenaasesaaescaassscecssssccssaeestasanecasagncauaecaaaatauaeenOUssaitozssssitioag 
art ait — sagem a pe wren” Auflésung aus Nr. 24 Silbenriitsel 1, Stadt a. d. Peene, 2. Stadt i, Ostfriesland, HE pee oa ; s Es - 3. FluB i. Frankreich, 4. Stadt i, Syrien, HE - fens i ; j ie ee a) 3. Kai, 5. Mus, 7. flink, 9. Matte, 11. Leo, au — bach — be — dau — dau — el — er 5. Teil v, Irland, 6. Stadt a. d. Elbe, y Siadt HE: . Pe 12, Olean, 14. Ave, 16. Espe, 18. Inn, 19. — fer — fer — gan — gen — ges — i 
ERE = <3 : " j ane M g a. d. Saale, 8, Stadt i. Danemark, 9. west- SE: = i} * ae Adam, 20. Frankfurt, 21. Dahn, 23. Ger, 24. gust — ho — i — li — mel — nu — ra deutsche Industriestadt, 10. Stadt a. d. Oder, He ADS: ke ; = Ame, 26. Ebo, 27. Selen, 29. Oer, 30. Ollon, | — ro — se — se — span—te—trom—w. 11. Stadt a, Schwarzen Meer, 12. Stadt i. HH oe Mt, Lr 32. Dolde, 34. Lug, 35. Tea. — b) 1. Mai, | Aus den vorstehenden 26 Silben sind  Galizien. 3552: es oo } AY Pei? pe 2. Hut, 3, Klopfholz, 4. Ino, 5. Man, 6. Stadt- 13 Worter zu bilden, deren Anfangs- und BH = | (] if bye es “ cat - toda, 7. Fes, 8, Klingen, 9. Manfred, 10. Eva, Endbuchstaben, beide von oben nach unten HE bal Ah A Moms 11. Lende, 13. Enkel, 15, Emmer, 17. Em, gelesen, ein altes Sprichwort ergeben (ch = - Kopselrtitsel 
BUM RAR RASS fF SRE Met Es ACL Gear alte Stes pease an HE eS . , 33. Lei. ; uldner — Banknote — Chassis — Lauen- HE: Ne LT ] fF] TE ff? 1, Frauenname, 2. Fischlaich, 3. Teil des  utg — Aurikel — Kastilien — Boecklin — HE : Yee fas! Ls KrecmwariiBisal Fufies, 4. Monat, 5, Bekleidungsstiick, 6. pe HE 6 et PT Te Larm, 7, Wasserrand, 8. Vertiefung, 9. In jedem der vorstehenden Worter ist ein 
Sradl neh Sere Tey fear yf a) waagerecht: 2. Ostseeinsel, 7, Dramen- _ Strom in Indien, 10. Pianofabrikant, 11. Vor- Mislnetes cipaelkapselt (ie. Anfangabudi: oes A 3 Rig Ly] ; a: aw L [ea ; gestalt b. Shakespeare, 9, nord. Minzen, ft von Berlin, 12, Musikinstrument, 13.  Staben der Kapselworter nennen, aneinan- HE ; IB me tl, Agypt. Sonnengott, 12. Gewasser 14, Nachlas. dergereiht, einen Vorort von Essen. 

ieee 123 4) Fr o chem. Zeichen, 15. inneres Verlangen, 17. i SCN Serie Gaffelsegel : Erdkundli HE: Ig 5 gel, 18. Stadt a. d. Oder, 19, Bank- Entnahmertitsel ots ay ing er ea) fach, 21. Storchvogel, 24. Stadt a. Neckar, ches Silbenrtitsel HE: aa eS ie 4 26; Planet, 28, landw. Begriff,'90. tier. Pro: a — eal — beck — bor —borg —den—e Syenpelst — Buschrose — Simplon — HE eWISis ea~ a [ea] dukt 31. Skathegritf, $2. Not, 33. Vermacht-< — em —gast hal — le —“lep = ll — Sao ee, enlrobr — gee: Da Sei] nis, 34. Stadt i. Westfalen, ni live = wgwe os po es eae Pence Waited adic omees 
BH a 7 Cy Se now — po — ra reg — rem Everton — Verteidiger — Venedig — Dung- it ae. py b) senkrecht: 1. Duftstftabrikat, 2. Stadt — Cie acield FA relet Babel = Docktor — Tiechdecke — Tertine ie ~~ 4 peli) a. Main, 3. Anteilschein, 4. Getrank, 5. Stadt ares aad ee ee nae HAL cnt | ' e; Fey i, Oberschlesien, 6. Stadt i. Westfalen, 8. Aus den vorstehenden Silben sind 12 Wér- de. — Tessin — Balsam — Gobelin — Hi F re Papageienart, 10. Gefrorenes, 13. Stadt a. ter zu bilden, deren Anfangsbucistaben jogo, TWetdnitz — Figur —— Wange 2 HE ne . eS Neckar, 16, engl. Historiker, 17. Stoffart, von oben nach unten und deren Endbuch- (Gan ieteg eenanden Worter sind drei = 33 ~ ee 7 20. griech. Géttin, 22. Nebenfluf d. Donau, staben von unten nach oben gelesen ein Magee ee FU eae uenunenigende Di Hi a 23. nord. Gottheit, 25. Marchengestalt, 27. Wort von Herder ergeben. Bedeutun: IGundOroArSinE, : 
Re : s g der tab i Fa Lebewesen, 29. Waifett. _ elnzelnen Worter: tinea Smpue  ee ta 
Hy ble 

‘ung 

‘a



rin Mit inricicasaaall a a 

ge- eee aeeaini ts ee an 

Die | ae Oe ; 
len”. seta aera 1° iar al 

3anz ba am Sag 3 Se) > 
@ 

. kh : 

on 74 oN Milheimer Pfarrgemeinde baute gegen alle Regeln der Tradition eine Kirche. Architekt Schwippert setzte ein Stahlzelt ins alte Gemiuer 
g Ey 

i bis ‘a es 

man TS. > Fast unlésbar schien 
chts- } die Aufgabe, vor die 

eer ff as Architekt Professor Hans 

ten. Schwippert gestellt wur- 
5 

ae # de. Die Ziegelsteinkirche 

a St. Engelbert in Milheim/ 
AN, Ruhr, Anfang dieses 

| & Jahrhunderts erbaut, im 

Auf- re zweiten Weltkrieg von 
den TY Bomben getrofien, sollte 

rei- owas wiederauigebaut = wer- 
der ee den. Schwippert, der auch 

ee A das Bundeshaus in Bonn 
and- ea Ae baute, zeichnet (links) 
ber- ae den Grundrif der Kirche. 

der Boe Wie er seine Aufgabe 

lert. ue léste, zeigen wir” hier: 

sch- 
fzig s (CoS tee ee 
em 3 Ss Bee 

be- = % aes. 

. SS 
1 ae “wes 

=O . 2 4 ‘ 
ten, e . & P ee 4 d Lt i A 

cid 

yie- mes, = ij 
eG 

Der Ny = i ans oe a 

x | MS BA i LY “i 
So \ f ae 

ial e 

uch : Be a s\ ial 

rei 5 = f 
Je 

der ¥ 4 a na j \\ i 

in 4 atl 5 a 
tig q A rf ; 
stz- : 3 ‘ a é ae r 4 

ing ’ on ; wo La aa 
o 7 

bis Pd ae a io et ae 

he ; We a aaa om 

: | i td 
at- | vent = a a 

en @ me 
Uberraschung war die erste Reaktion der Pfarrgemeinde yon St. a 
Engelbert, als das wiederaufgebaute Gotteshaus von Weihbischof ee 

) Dr. Ferche ejngeweiht wurde. Wo einstmals schwere Steinsdulen stan- ak 

| den, streben jetzt schlanke Stahlrohre nach oben. Auch der Altar, der a 

einstmals weit entfernt von den Gldubigen stand, befindet sich jetzt a 

ht } mitten unter ihnen. Die Pfarrgemeinde versammelt sich rings um ihn a 
in |) wie um einen heiligen Berg... Sie ist dem Altar ganz nahe... = 

De, ‘aya é 

as |) Es gehért Mut dazu, zl dase 7 

lle |) als Pfarrer Majen von ‘ s : ae : a 

in |) St. Engelbert den moder- 5 aah = / 

_ |} nen Architekten Schwip- ’ . ee ag ie g i 

|) pert beaultragte, aus der Sle aa ie Bye i i 

ay zerbombten Kirche ein ae eS Be ss aa Vi 

er modernes Bauwerk zu Geren Ss au i f 

a- machen. Der Pfarrer sagle eo Re és j i ’ 7 

if dem ,Aufwarts*: Wir ; ‘eo Sy j ‘g 

hr haben darauf verzichlet, Ve ae ae g 
den gotischen Stil nach- Ne ieee Ra 

> zuahmen. Statt der mach- a 3 5 r 

ch tigen Steinsdulen haben Ba a. e —— 

T- wir schlanke Stahirohre Se J = r ae ae " 

aufgestellt. Man hat ge- i m “a Bane J Re nn aN 

e sagt: »So etwas ist noch : : g ag 

t- nie dagewesen.« Diese 3 oe j een Kf 

n- Rohre, die Sie hier Foe ¥ Ps Pn |. KK VI 

sehen", meinte der Pfar- Be ae : a fe CO 

d rer, und er hob seinen 
moe Con Seer Age 

Kopf (Bild rechts), ,wur- E »Rohre, die sonst tief in der Erde liegen, tragen jetzt die Decke und das Kirchendach*, 8 A i Of 

den im — »Rheinischen ; oe sagte der Pfarrer. ,Und die Arhelter, die taglich im Réhrenwerk ihren Schweif daran setzen, sind te 

I |) Réhrenwerk« gemacht, Eger? stolz darauf, daf&i ihrer Hande Werk in der Kirche steht.“ Architekt Schwippert sagt dazu: «Man soll aa is sa _~_ 3 

n } das zu meiner Pfarre ous dem Arbelter von heute nicht immer einreden, seiner Hande Werk sei haflich; sein unverbildetes Ne i et ’ 

n } gehdrt. Und auch die Fae Auge hat langst die Schénheit des Stahls entdeckt." Und dieser Stahl, von dem hier die Rede ist, be- or 2 ae as 

d Arbeiter dieses Wer- gd stimmt das Bild des neu aufgebauten Gotteshauses. Ein Wald von Rohren tragt die Decke wie ein Zeit ae e\ : a: 

! kes sind zumeist Kin- boi. (Bild rechts). Jn der Heiligen Schrift findet man oft den Hinweis, daf die Kirche ein ,,Zelt Gottes” sel. xy a \ aN 

n der meiner Gemeinde.” . So fihrt die moderne Architektur auf den Ursprung und die Bedeutung des Gotteshauses zurttck. ‘ . % ae 

f, : i q 4 a Be Ee § Fag FF SUT RN a UTE I ETS, 

f PF mB $ R 4 a "4 f bee j 2) SNS Seabee aegis, 
ree Bt q i : a ee Ms aa iis: Nepean at ot ctr 

on Cm ae : a Y ee 
\. Pn ae ‘ i ; ’ a Foi haan { =) 

| | eee | : sf e FT Hog eos 8 gm! i 

Ag) oe cm : : I wae oe) i | | 

| f Ba Ee c 2 iT 7 | i See) ea ! 
: ¥ @: ; - : H 2 bee One 

Ee fe fee eee | oil oes se 

Y i (haa ie to eae , j ce oedema fi: f i I 4 

Nee Pew ale oe ei) oe [ 
y, q ia Eo Bete giGeee iY a | amecmiameas coe ed 

y, re e4 fog Geers a ioe ' 5 ei} series | v oe 
oe a F Batis eat E H 7 F CRE: ees, wi 1 3 

oo | ms | os Eyes ie ee ee ee mi Or eels eee 
A oe ES Were ae tease hair” 13 eis 

4 H ger oe Fecee) 9 Saget © | | es) io . 

| | H a q oS P Bee ae BL ia DBP ry =| is 
He a Be ae ees, | ees ea aaa ie rh 4 

| fin rd Lae ahh SU See vr, ee . i ” 

PS a i | 4 ope eee nae 
a | a a aS ep Gee 8 ieee oy | a \ / 

Nae im 7 Sime alo ol ele Woy 
i } bey eS L ir 4 By SAS Badd | Gees Hi toips Baar . F 

| | ao Be i oo ee a 
; ; , : p ; Bea bes pies |e 
> st a oid ee P ns Blin 

mi | | i ato om 1 
Oe | = ae 2) 

| es ot j ail i ial ws 

rv a Hy Ch mee. 7 | Wages 
F i ; Ps; bs ey | eee a ae ee 

i is Ee! 4 ee Ena nm | nae a as ea \ J F 
'& ma '5 Sea LSE ee te | aes oi cay 

.. ve cr Ae pip tsi Bie 5 5S. pm ee > i eee q A ie f , agg a 

_ Sai begs } ih ee ie 
3 See 

a 

3 Pe ’ \ <a oF Die Jingsten der Pfarrgemeinde, 

Dieses Bild (oben) zeigt die Auflenmauern der Kirche St. Engelbert, die aus den Anfangen dieses ; “ *# Lehrlinge der Rheinischen ROhrenwerke, 
Jahrhunderts stammen. Eine Bombe hatte im linken Seltenschiff ein grofies Loch gerissen. Schwippert © —— Po montierten diese Altarleuchter in der Lehr- 
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enn man zum Belspiel sonntags morgens ’ e oe ein toe ceca an. Da liegen keine Gleise mehr, und von Schal- _ fallen“, sagte mein GroBvater, ,ein drittes Mal 

ee ead aus, dent Briefkasten holen °_'f : see hoe a tre oe tern und Sperren findest du dort nicht eine Spur. ek. wir das gleiche Glas nicht mehr." méchte, aber noch gar keine Lust hat, sich [ipsa Sanaa ON Fates \ : ekommen g a 
sonntaglich anzuziehen, dann ist es gut a Eater os nae ne Das Betreten keiner Wiese ist verboten, kreuz Nein, ich lieB es nicht fallen, ich bewunderte 
wenn man einen schénen Morgenrock hat. a ag SS" und quer darfst du laufen, nirgend halt ein pyr die bunten Farben, wie ich es éfters auf 
Ach h ja, schon soll er sein, aber teuer dart a -29- =f -27- ee Seana auf. Du kannst tun und lassen, den Way zum Rrtsat 06165 Betis: oe Che 
er sein. Was tun’ lan nehme finf ies a ~~ fee cere 5 inden sie vor mir, w 
Meter Morgenrocksteppstoff — gibt es ae oe Fee 4 . ea «Da wiirde ich den ganzen Tag Pilze und Wald- hatte sich wieder aufgetan. 
tiberall fiir acht Mark — und das neben- Cote Sas ue -28- _— -2e8- oer erdbeeren suchen!" ruft sie und 1a8t den Strick- So aber endete diese Geschichte vom zerbro- 

stehende ,Aufwarts"-Schnittmuster (ftr [3% 3 = an strumpf sinken chenen Glas mit einem iiberaus fréhlichen Weih- 
tetra 20), und schomisteht man aus wie Ronis oe ; Bois ua wUnd die Bengel wiirden braun und gesund  pachtsabend, mit einem Abend des Friedens und 
fe se angerem BG ie armel sind baie wi 3 "Bes ee wie die Indianer! In den héchsten Baéumen es Gliickes, den ich nie vergessen werde. Es 
Ubrigens nicht aus Steppstoff, man nimmt aa 7 7m e we dirften sie herumklettern, und in den vollsten war gerade deshalb so schdn, weil alles Unheil 
an Taanapelenk ine ee Sederceriitt: ea * “8 Oe NuBhecken diirften sie sich satt essen!” © voriiber und im Grunde doch nichts zerbrochen 
Wikitien ckann man den Steypstoft: ae es eee “| Se »Denkst du dir!” lacht sie, ,Ebenso schnell ware . war als eben jenes Tabakglas, das durch ein 

Morgenmantel allerdings nicht, man mufi a 3 “= é dann auch der Waldhiiter da!“ anderes ersetzt werden konnte. Heute freilich, 
ihn schon in die Reinigung geben. Da- mo er é -s E »Oho!* ruft Rodewald. ,Der kame uns gerade wenn ich an das zerbrochené Glas zuriickdenke, =~ 
gegen la8t sich Ilses Mantel gut waschen. SSR: recht! Wir wiirden ihm seine Stiefel ausziehen scheint es mir, als hatte sich mir das Leben a 
Er ist aus Flanell und wird nicht geknépit. 33 ed und seinen Stock wegnehmen! Und was ware schon damals in den verschiedensten Farben 
Er wird auf der Brust mit einer Schleife Peis er Sites, wohl ein Waldhiiter ohne Stiefel und Stock? gezeigt, um sich dann doch wieder zum Strahl 
geschlossen. Der Kragen hat eine Riische. ea. Be Cr ee oe Genau so ein Wesen wie wir, Frau!” des Lichtes zu einigen.



ae 9) eS ee en ae 3 eh Se < ha ee — —a _ neta ae een eee enenacmenet mths AN 3 Se Net REE Ms SNS SEES Se SEAL a eae ee eee St 

A 
A SN ET RE al 

«Der Zug war pinktlich“, hief Heinrich Bélls hier ist etwas fiir Sie, Eine nette Sache. Sie kin- _ Rente erhéhen? Entschuldigen Sie, aber Sie sind wollte, kam die Sache mit dem Bein. Und weil 

eee erstes Buch. Es erschien 1949, Es erzahlte die nen dabei sitzen. Schuhputzer in einer Bedirfnis- verriickt!" ich ja doch liegenbleiben muBte, dachte ich, jetzt 

Geschichte eines jungen Soldaten in Rufland, anstalt auf dem Platz der Republik. Wie ware Mein Herr’, sagte ich, lehnte mich nun gleich- kannst du’s auch durchgeben, und ich hab's 

so wie sie in Wirklichkeit hatte passiert sein das? falls zuriick und schépfte eine Menge Atem, ,ich durchgegeben. Und sie hauten alle ab, schon 

errang, konnen. Das Buch erregte damals Aufsehen, Ich kana nicht Schuhe putzen; ich bin schon  denke, daB Sie mein Bein stark unterschatzen. der Reihe nach, erst die Division, dann das Regi- 
4 denn es war keine ,Hurra”-Literatur. Seitdem jmmer aufgefallen wegen schlechten Schuh- Mein Bein ist viel teurer, es ist ein sehr teures ment, dann das Bataill iter, i 
is aus ifentlichte H teat 1 ataillon und so weiter, immer 

wegen Ent s davon 7 pear Boll sechs Bilcher. putzens.“ Bein. Ich bin namlich nicht nur von Herzen, son- _hiibsch der Reihe nach. Eine dumme Geschidhte, 

eeu vated a aats auereetate cng inaeend oer ,Das kénnen Sie lernen”, sagte er. ,Man kann dern leider auch im Kopf véllig gesund. Passen sie vergaSen namlich mich mitzunehmen, ver- 

fiir das Schaffen ein x Ss 2 ae ee © alles lernen. Ein Deutscher kann alles. Sie kén- Sie mal auf. stehen Sie? Sie hatten’s so eilig. Wirklich eine 

er neuen Schriftsteller-Gene- en, wenn Sie wollen, einen kostenlosen Kursus «Meine Zeit ist sehr kurz." atte i in nf 
ration, Auf dieser Selte bringen wir eine Ge- 2°" olien, n ; 2 M Fi : 5 dumme Geschichte. Denn hatte ich das Bein nicht 

schichte aus Heinrich Béll: a Wand mitmachen.” »Passen Sie auf!" sagte ich. ,Mein Bein hatnam- —yerloren, waren sie alle tot, der General, der 

is Buch: Wanderer “ i lich einer Menge von Leuten das Leben gerettet, Gas, in lat 
kommst Du nach Spa.” »Hm“, machte ich. C s i g Oberst, der Major, immer schén der Reihe nach. 

a f Also gut?" die heute eine nette Rente beziehen. Die Sache Ujnq Sie brauchten ihnen keine R 

Baan. . i aan eee war damals so: Ich lag ganz allein irgendwo : en keine Rente zu zahlen. 

= »Nein", sagte ich, ,ich will nicht. Ich will eine ; ach Nun rechnen Sie mal aus, was mein Bein kostet. 
= BS haben" vorn und sollte aufpassen, wann sie kamen, Der Gi F " eee 

34 s hohere Rente hal oe y damit die anderen zur richtigen Zeit stiften- er General ist zweiundfiinfzig, der Oberst acht- 

a »Sie sind verrickt”, erwiderte er sehr freundlich gehen konnten. Die Stabe waren hinten am undvierzig und der Major funfzig, alle kern- 

Z und milde. Packen und wollten nicht zu friih, aber auch nicht + gesund, von Herzen und im Kopf, und sie wer- 

Ich bin nicht verriickt. Kein Mensch kann mir zu spat stiftengehen. Erst waren wir zwei, aber den bei ihrer militarischen Lebensweise minde- 

Q mein Bein ersetzen. Ich darf nicht einmal mehr den anderen haben sie totgeschossen, der kostet stens achtzig wie Hindenburg. Bitte rechnen Sie 

fe Rae i ‘ Zigaretten verkaufen, sie machen jetzt schon Sie nichts mehr. Er war zwar verheiratet, aber jetzt aus: einhundertsechzig mal zwolf mal 

Renae nine Kearle Gevaireuen megehen: 18 Schwierigkeiten.” seine Frau ist gesund und kann arbeiten. Sie dreifig, sagen wir ruhig durchschnittlich dreiBig, 

Amt kommen, und ich bin zum ant gegangen. Der Mann lehnte sich weit in seinem Stuhl zu- brauchen keine Angst zu haben. Der war also nicht wahr, mein Bein ist ein wahnsinnig teures 

jetzt |) Auf dem Amt waren sie sehr nett. Sie nahmen_‘tlick und schépfte eine Menge Atem. ,Mein furchtbar billig. Er war erst vier Wochen Soldat Bein geworden, eines der teuersten Beine, die 

hrubb |) meine Karteikarte und sagten: ,Hm." Ich sagte _lieber Freund”, legte er los, vIhr Bein ist ein und hat nichts gekostet als eine Postkarte und ich mir denken kann, verstehen Sie?* 

t, die |, auch: ,Hm." , Welches Bein?“ fragte der Beamte. verflucht teures Bein. Ich sehe, daB Sie neun- cin biBchen KommiBbrot. Das war ein braver sie sind doch verriickt", sagte der Mann. 
BS Rechis.” undzwanzig Jahre alt sind, von Herzen gesund, Soldat, der hat sich wenigstens richtig erschiefen gn : ; : * ig 

OND Oc: iiberhaupt vdllig gesund, bis auf das Bein. Sie lassen. Nun lag ich aber da allein und hatte amet prwiderte sich; sich oni niGit verrioet- 

ortler fj «Ganz? werden siebzig Jahre alt, Rechnen Sie sich bitte Angst, und es war kalt, und ich wollte auch Leider bin ich von Herzen ebenso gesund wie 

¢ den fj -Ganz." aus, monatlich siebzig Mark, zwélfmal im Jahr, _Stiftengehen, ja, ich wollte gerade stiftengehen, = ™ Kopf, und es ist ja schade, daB ich nicht auch 

ls er || .Hm*, machte er wieder. Dann durchsuchte er iso einundvierzig mal zwolf mal siebzig. Rech- (CSS Areata zwei Minuten vorher, bevor das mit dem Bein 

lasses |) verschiedene Zettel. nen Sie das bitte aus ohne die Zinsen, und den- »Meine Zeit ist sehr kurz", sagte der Mann und = kam, totgeschossen wurde. Wir hatten viel Geld 

amen, |) Ich durfte mich setzen. ken Sie doch nicht, daB Ihr Bein das einzige ing an, nach seinem Bleistift zu suchen. gespart.” 

denn |) Endlich fand der Mann einen Zettel, der ihm der _ Bein ist. Sie sind auch nicht der einzige, der Nein, héren Sie zu", sagte ich, ,jetzt wird es »Nehmen Sie die Stelle an?” fragte der Mann. 

richtige zu sein schien. Er sagte: [ch denke, wahrscheinlich lange leben wird. Und dann erst interessant. Gerade als ich stiftengehen Nein“, sagte ich und ging. 
ig ig! 
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b Schriftsteller von heute sind keine vertradumten Ro- [7 ™ Boa eee R 3 a ey 

a mantiker mehr. Sie leben mitten unter uns, in unserem "| : os te c a 

4 Alltag. Kurz vor Weihnachten besuchte ,Aufwarts® [7 — : se hs f ' fi 

— den meistdiskutierten Autor Deutschlands, Heinrich bP fs RA? ; 

BOll, Verfasser vieler ,Au{warts"-Kurzgeschichten (Bild # : 

oben). Unser Foto (unten) zeigt ihn im Gesprach mit Ee : | 

unserem Mitarbeiter. (B6ll trigt nie eine Krawatte.) ey j i oe 
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‘ aa scbreibt so, wie wir sprechen. Er ist der erfolgreichste deut be briftsteller der jungen Generation. 
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a Ee Das Leben eines Schriftstellers spielt sich auch hinter der Kaffeekanne ab; das heiBt: in der Familie. Er muB sorgen, dah Frau und Kinder 

n be leben kénnen, Wenn man Bill fragt, ob er ein Dichter sei, antwortet er: ,Das wei8 ich nicht, ich schreibe." Er liebt keine groBen Worte. 
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1 Und sagte kein einziges Wort heift Heinrich Bélls letztes Buch. Es erzahit die Geschichte einer Familie. Die drei Sohne René (5), 
Vinzenz (3) und Reimund (6), wissen noch nichts von Literatur. Frau Anne-Marie lacht iiber Reimunds Rotznase, die Vater Heinrich putzt.
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Inzwischen Opa he oe p i 5 oy 
Ihre geschatzte Reportage in Nr. 24 Ihrer Zeit- y A Bh aah ed . 
schrift ,Wie sie heute leben“ habe ich mit In- 3) 2 \F rs me i eon 
teresse gelesen. Ja es ist manchers anders ) ad : heute, als es friher war. Aber in einem gehe $s net Sng | eser ich nicht mit Ihnen einig. Unter dem Bild unten d NE q Was links steht, als der junge Mann die Briketts TT Odi 2 Sho “ ¢ oO aus dem Keller holt: Ob Opa das auch getan [AR OF Ct Th 0 f S~] g : hatte? Ich bin schon 33 Jahre verheiratet und a i ( WIS PY schnreloen inzwischen auch Opa, obwohl ich mich noch Cae EPS, 1c > \ ~ Varee q | nicht als Opa fihle, aber die Briketts habe ich CF Te -~elS fl US OR a (7 | immer aus dem Keller geholt. Das wollte ich 2 7 | Pw 7O anden Ibnen our schreiben. Ludwig H. Emmerich (SQ, fe\ al Re B aus S : A ) agi 8 5 

Oe NGM FRO ae A A fwi Die Zeitung heiraten 3 ({b 5 Sal Ref me aah eZ 
U1 arts Na, da hast Du Dir aber bei dem Artikel , Wie i y) OT aa, (SS BS 3 [= SA (Ca sie heute leben” in Nr, 24 ein ganz ideales 4 y AY o RI So ss ) Ehepaar berausgesucht. Ich bin 21 alt und Ey Ne Or EN FIR Soe G Loy] =) schon zwei Jahre verheiratet, gehére also auch = ia) EAS O ° fs zu den jungen Eheleuten. Mein Alter holt CAS gs b ea y QZ ES [rad YP langst keine Kohlen mehr. Das hat er nur die ZS 7] De i ROE SF Be. OP S\e ES | 

ersten 14 Tage getan. Und wenn er die Zei- Z Ou Qa: <2 3 BNI » wo Kopf abhacken tung hat, dann ist fir mich Pause. Ich sage A. N) o AAS SG 32.0 &2| 7 i en ! ihm immer, er hatte doch die Zeitung heiraten SA ONT 2 2S Ich finde es nicht anstaéndig und fiir eine kénnen. Dahinter verkriecht er sich ndmlich, ore 4 GHC. fb Se > qe" Ce" ordentliche Zeitung untragbar, daB man dem wenn er nicht gerade zur Arbeit ist. Die Wirk- 28S VLA) <I an g er) 3 QS 2 Hern Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer lichkeit sieht doch immer etwas anders aus ol) I a fo) eaen as nichts, oe eee opt abhackt als die Berichte in den Zeitungen. % |} — ee on #2 und irgendwo an den Rand einer Zeitungs- i j 
A spalte stellt. Dieser Mann hat doch wahrlich Siete ier ee rermeClOE R=, a x jp SS ee | in jeder Zeitung einen Ehrenplatz verdient. Y eo & <I Bradlee ded Bedenken Sie immer, daB eine. Zeitung auc: ch habe es nicht nétig ESR EC} x C f/ x Ts ee Per — besonders eine Jugendzeitung — eine er- Zu Deinem Artikel ,Wie sie heute leben” in 9 og am & 2 > mr ¢ | zieherische Aufgabe hat. SchlieBlich ist der Nr, 24 kann ich nur sagen: Das ist doch gar cm \ SF A VME @ et Z EN Bev VED 

Herr Bundeskanzler doch unser Staatsober- nicht nétig. Das war vielleicht 1948 nétig, abe1 rw gs Le. 4] hoa ys LS s b SY. OM: MS | 
haupt. A.Monke, Kassel nicht heute. SchlieBlich kann man doch heute d . Ne a I) Py T° oP a YS El 
Red.: Staatsoberhaupt ist der Herr Bundes- a7s‘faifen und Tapa bla Bhareh atieee qo ‘EWU CY US kee : ie eK i, i président Professor Theodor Heuss. Ich bin noch nicht verheiratet und habe auch YoY 9 CR ( \" eZ Sas HM (x noch keinen Brautigam oder Freund, aber ein g S oem Ne) SF y ON | Noch viel schlimmer Dutzend Bettiicher und die Plémohs dazu und Sh ‘\ Xo filed || Leese) ag] N iy ea 
Durch einen Zufall bekomme ich Ihre Zeit- “le, Handtiicher habe ich schon; auch ein Ve \\ & Ry A la |S We) ay ot SE schrift in die Hande, wo die Reportage ber  Kiichenbifett. Ich habe es nicht nétig, eine So ih \S q | Fay Va AS ES i | das ,Haus der Jugend” in Krefeld drin steht, /-adentheke aufzustellen. Aber wenn die bei- NI RAY] cd a & Om) Ich wohne in der Nachbarschaft und kann nur “en in dem Artikel noch Kuchen essen gehen, Pt i (viet sagen: Es war noch viel schlimmer. Ich kann ‘ann kommen sie auch 2u nichts. ic vw) A NY) CAL | nur nicht verstehen, wie Ihr Reporter zu dem Marieluise Werfel, Bundeshauptstadt Bonn CY (j () Ao , | Uy FAK | Schlu8 kommen kann, ,schafft dennoch Offene < -Y C au “C4 ae SF] s ES) Tiiren*. Das ware heller Wahnsinn. Ich habe 4 D ¥ as dem Herm doch damals gesagt, als der hier Ubernatiiriiche Gemeinschatt aS i 2 | l os a von Tiir zu Tir ging und sich erkundigte, was Es ist gut, daB Du das mit den Verkehrs- Sy DY ° 9S & ae KD oI i SRS hier los war. Wieso will er jetzt noch mehr unfallen einmal aufgreifst (,Du kannst der P C@ ume CY WO) ee solcher Hauser haben? Fiir so dumm habe ich  Nachste sein* in Nr. 24). Ich habe vor vier C) Q as ae es A dd WV ibn damals wirklich nicht gehalten. Wochen auch so etwas erlebt. Der Mann war pe © Za) ts ‘ he 4 Sf Ma - K. F,, Krefeld 2War lange nicht so verletzt wie der Mann in con oe . v &, ¥ @ mr Vollkommen einig Deiner Reportage. Aber ich finde es nicht rich- LA , © NE S 4 r ed A\ Se AN g, daB man die Leute so daliegenlabt. Oy<A\ B OMENS FO heee Ich kenne die Vorgange ,Haus der Jugend in __Hoffentlich haben die zustandigen Stellen auch ee, CSA 1 oat 2 By ay Mh baie) 
Krefeld” ganz genau und habe auch die Presse | Deinen Bericht gelesen und reagieren ent- S) ES (S ENC ° w Wt MHA in dieser Sache genau verfolgt. So kann ich _ sprechend. Heinz H., Frankfurt-Héchst iP © ae vf SY TB A oe Dir zu Deinem Bericht ,Die Offene Tir ist ge- ° Oy ° ud Gn GZS cA es schlossen” in Nr. 23 nur gratulieren. Auch in Jt gegtorben —OY 4 ~ = ro der SchluBfolgerung ,Schafft Offene Tiren“ gestor a | S| raza ED i ah 20 gehe ich vollkommen mit Dir einig. Aber da Was Sie da in Nr. 24 von den Verkehrs- a 7) i pea SFI ot HS) oi wird wohl nichts draus werden. unfallen schreiben, das stimmt aber nicht. Y 3 Cs om he SO) Sh Ferdinand R., Krefeld Vor einem halben’ Jahr ging ich am Rhein pis es Py) Shel \ spazieren und sah folgendes: Von der Miil- Cals Le in Funktiontirkérper heimer Briicke kam éin Lastwagen . . .Es'folgt p We NY | Wenn auch diese ,Offenen Tiiren” eine pro- _ eine lange Beschreibung, wie sich das betr. Un- | bepaed Os Si? | blematische Sache sind, so kann ich doch in  gliick zugetragen hat. Die Red.) Der Motorrad- J aan a 6 Ci a einem Punkt mit den Ausfiihrungen von Ru- fahrer wurde dann sofort von Passanten auf eA ¥ em \ .Y | dolf Herbig im Aufwarts Nr. 24 nicht einig den Rasen an der Jugendherberge gebettet und es ee — re) h YP gehen. Herbig befiirchtet, daB bei der Einrich- _ nach langstens drei Minuten war der Rettungs- Y ira CR Sj tung solcher Hauser durch die Behérden eine  wagen da. Der Mann ist zwar auf dem Weg Pn) NY CNS | Birokratisierung der Jugendarbeit eintreten zum Krankenhaus gestorben, aber da war woh! rs OK”) Dre Q afb} kénnte. Leider ist eine solche Birokratisierung nichts mehr zu retten. Jedenfalls stimmt das, oi—— ee (Ag langst eingetreten. Daran sind aber nicht die was Sie da qeschrieben haben, nicht immer. LT DY ra A 4 Behérden schuld, sondern unsere Jugendver- Bei uns in Koln arbeiten die betreffenden Or- B | gag S bande, denn nicht die Behérden haben die  gane wirklich vorbildlich. ' ys) A N Seen) CCB Sa riesigen Zentralen, Fithrer- und Funktionar- Walter Field, Kéin-Rich! DANO YS pee: kérper der Jugendorganisationen aufgebaut, r ) Pree Se sondern die Verbande selber. Und das nur ~ durch hohe Zuschiisse aus der Staatskasse. sic 1h finde es nicht richtig = (WW | K Cg EN , sollten, lieber Herr Herbig, nicht so viel von Es ist traurig genug, daB heute so viele junge D p GC: SE LOO) ; freier Jugendarbeit reden. Die gibt es dod: Ehefrauen arbeiten gehen, anstatt sich ihren oA ah KS) léngst nicht mehr. Das wissen Sie so gut wie hausfraulichen und miitterlichen Pflichten zu ae \\ V Kory Fa alle anderen. In der alten Jugendbewegung — widmen. Und nun machen Sie in Ihrer Jugend- ay ThA PY wire das jedenfalls nicht méglich gewesen. zeitschrift auch noch Propaganda fiir so etwas. x fas C—}| ey (4 x ry Hans Georg M., Kéln Das beweist nur, daB Sie das Wesen der Ehe eV BABS So NS Ls fe cS OX . als tibernatirlicke Gemeinschaft noch nicht sD | Be RES - V5 es Asphalt-Presse begriffen haben. Rly gn Cte yp p> [x KZ 2 \ FZ Saar SE Seit wann begebt Ihr Euch auf das Niveau der Frau von Alpen, z. Zt. Freiburg-Gintersthal ) iy z Vy - —-— \. Se SR Asphalt-Presse? Der Bericht iiber die ,Oftene 49 8 NA a “EGY ‘ 3: = P| | Tiir* in Krefeld ist jedenfalls unter aller Kri- Yo SE; BN NJ wy EE 43) 1 tik, obendrein noch von der Sensationspresse Miidel-Setten \ ‘ (sa 7 \ Va ES abgeschrieben. Mit solchen Machenschaften — Nachdem Du eine Zeitlang immer nette Madel- k=) eS Lia erwerbt Ihr Euch keine Freunde. Seiten gebracht hast, sind wir nun wieder jaan #) y s a Q Fs Cae =} A Kurt B., Krefeld —_véllig ins Hintertreffen geraten. Hast Du uns RS a “A # G s Y ”\f 

Von wegen abgeschrieben: Wo haben wir 28% vergessen? Denk mal an uns und bringe Pw PO Ke DA oF LS (& ESA dann unsere Fotos her? Die: Red, tush wieder ‘mal was. fir uns MAdel! pa) “A ) & Oe) SA ele { Ursula Hayn, Speyer Bees iS a? SR ce q RB \ CE Montblanc ps C= was LAS Wee S| Ric ,, In London ist es anders asad RS mm vX Z st In Deiner Ausgabe vom 26. 11. 1953 (Nr. 24) S) a ) J re i hast Du in dem Artikel ,Heidi auf demMatter- In Ihrer Nummer 20 auf Seite 3 bringen Sie RAW GY ’ = 0 SY zl ) 1 horn" pberichtet, daS das Matterhorn der einen bebilderten Bericht, in dem gesagt wird, Yen KX Rn ; 60 YB (B j héchste Berg Europas sei. Der héchste Berg ist. wie gefahrdend es fir Jugendliche ist, wenn NN Poa l= 690) SAAS) ) Q 1 ar et Montblanc mit 4807 Meter. Schau Dir sie an den Gliicksspielautomaten spielen. Ich Bre | OX GO (ota Sos 7 
also die Alpen kiinftig etwas besser an. habe hier in London ganz andere Dinge ge- Deg Pe 3 a> <q x Foe rj at Pee aaa Chie ZED. Vid \“o\e OY sh SK a ES RASS 
Red.: Nicht wir haben das berichtet, sondern [Emm in tig! Siete Heidi. Aber LeserEmilN. hat recht; dieRedak- ernie be ' tion hatte sich die Alpen besser ansehen Pgh == Tm 1p 4 4 y we: 5 @ ee Si fede Minton § WER SUCHT MIT UWS DIE ‘ir haben geschlafen. i9 + ocAn 

’ DAI ann Aya ae In Japan gelesen ae oe. f alee g 7. 5 rs 4 u 

ich lese sie immer gern. Aber Ihr wollt doch c alee) * 4 Eure Leser nicht glauben machen, daB der Fae | See -Aufwarts" auch in Japan gelesen wird? Id a ree Wie wir aus einer westdeutschen Zeitung erfahren, haben einige Stédte des Ruhrgebiets drakonische Ent- paet sate pie slopanierten Leserbrief* in a Mae ay scheidungen gefdllt, um den Weihnachtsfrieden der GeschdftsstraBen zu erhalten. So hat beispielsweise age od ith nag sind wir doch nicht. Ne ee! Essen die ,Weihnachtsmdnner“ aus den StraBen verbannt. Essen hat die Lautsprecher, die den Kdufern 
elix: Bawls, “Oberoberndort-By > Ps td fromme Lieder in die Ohren dréhnten, zum Schweigen gebracht und die Lichtornamentik von Schwulst frei- 

Ked: Du kannst dem Mann in Japan ja mal Acs aa ek we gehalten. Alles zu seiner Zeit. Sicherlich wird das Vorgehen der Stadt Essen Widerspruch wecken. Es kénnte i 
schreiben. Beim Ortsnamen ist uns allerdings a cy aber auch beispielgebend wirken. Auf jeden Fall sind die Essener Mafnahmen im Sinne derer, die es be- 
ein Druckfehler untergelaufen. Statt Kamarura Bao ye dauern, wie mehr und mehr die echte Symbolik des Weihnachtsfestes von dem geschdltsmaBigen ,Weih- _ 
muB es Kamakura heifen. r § : . nachtsmann“ verdrdngt wird. Auf unserem Bild sehen wir aber eine Stadt, die nicht so konsequent wie Essen — 

te a denkt. Wir fordern deshalb unsere Leser auf; 
Gedenkstein fiir Scheer 1. die lebenden Weihnachtsmdnner zu zdhlen, ‘ 
~In einigen Jahren wird sie véllig vergessen i Ds F 3 2. die toten Weihnachtsmdnner (aus Schokolade, Holz und Pappe) zu zdhlen, 4 
sein.” So schreibt der ,Aufwarts” in Nr. 23 zur | Sehen. Englische Dreikasehochs sehen sich mit 3. einen Weihnachtsmann ohne Bart zu suchen, »Scheer*, Wit ihr nicht, daB hier ein Zeuge Sichllichem Vergniigen an éffentlichen Kurz- A: Ger Bark gil vocHien. i 
deutschen Geistes und deutscher Wertarbeit one ae poriien viene pn Ever 5. zu kombinieren, wieso der Bart dahin kommt, wo er jetzt ist. begraben liegt? Man miBte wirklich dem alten (Oh, wie sie einander lieben) an, Und nie- Sere 7 5 ; pita ° Panzerkreuzer ,Admiral Scheer” eine Gedenk- | and verwehrt ihnen das. Wer die richtigen Lésungen auf eine*Postkarte schreibt und an den ,Aufwdrts" schickt, kann eines der ftini- 
tafel setzen. Er war ein Wunderwerk der Friedel Hitze, zehn Biicher gewinnen, die wir hier bereithalten. Treffen mehr als finfzehn tichtige Lésungen ein, ent- 

Technik. Kurt Br., Kiel zurzeit London, Southkensington scheidet das Los. EinsendeschluB: 31, Dezember 1953. 
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